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der immer größer werdenden Nachtheile, welchen fie. 290915 lich Ei 5 dreimalig Kauff⸗ iſt keine Rede mehr. ; 


5 ale zu i gedenkt; dies Küchlein 


g daß Hertha beruhigt hinausgeben konnte. 
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f i I jaligeng demokratie im täglichen Leben weniger i r- uin Paris erwartet, worauf geſtern ein Miniſterrath Italien denjenigen 
Die Verlängerung des Sotialiſteugeſetzel. ſcheinung tultt und, wo es geſchlebt, gend fatifinden ſollte, um über die dem franzöfiichen Rüter Je en 
Das Geſetz gegen die een e dien Bes ſich in der Form zu mäßigen. Darum iſt ſchäftsträger in Berlin zu gebenden Inſtructionen chen Beutſchla 
ſtrebungen der Sockaldemokratie muß die nächſte ] weniger ſtark und gefährlich, ſondern d e Beſchluß zu faſſen. en, um | 10 
Gi a e e 1725 Bun San] aber wie jo oft begnügt man { er San 1 185 im 2 — zu dem Auskunftsmittel einer Verſchiebung ge⸗ 
gkeit am 30. September nächſten Jahres auf Jauch m 5 b e in Beſtätigung unſeres geſtrigen Telegramm riffen w e 
hört. Daß es in der Minen oder anderen Form ver⸗ 5 e d be e 5 de ER ie ae Meldungen beſa 10 verhältnißmäßig ö ie Ausſicht auf eine ad e dc e 
längert wird, iſt ſicher; denn weder wird die Regie⸗ ruhig und frei von der unſachlichen Erregurg, der ; Regelung der Dinge nicht gerade er i 
zung es entbehren, noch werden die Cartellparteien ſich freilich einzelne Blätter hingeben, ohne jedoch | eine Sache für ſich. 
es ihr verweigern wollen. Von Milderungen reden bisher die öffentliche Meinung damit anſtecken zu L. Berlin, 26. Sept. [Convertirung ruſſiſcher 
Fe nationalliberale Abgeordnete und Pro⸗ können. Jedenfalls if die Stimmung viel ruhiger, Eiſenbahnpapiere.] Die „Poſt“ verſucht nachträglich 
eſſoren, aber ſchwerlich wird damit Ernſt gemacht als man nach Analogie des Schnäbele Falles hätte den Preßfeldzug gegen die ruſſiſchen Papiere, an den 
werden. Auch ſchreiben die Zeitungen der Cartell⸗ annehmen können. Damals fiel die Rente um dieſes „nationale Blatt in bervorragender Weile be⸗ 
parteien wohl von einer Aufhebung des ganzen einen Franc, diesmal nur um 50 Centimes und theiligt geweſen, mit der jetzt verſuchten Conver⸗ 
Geſetzes und einer Erſetzung deſſelben durch allge⸗ erholte ſich auf der Nachbörſe noch leicht. tirung der 5procentigen Priorttäten der Koslow⸗ 
mein rechtliche, aber gewiß nicht mildere Be. Die Mehrzahl der Blätter ſtimmt in dem Woroneſch⸗ und Orel⸗Griaſi⸗Eiſenbahngeſellſchaften 
ſtimmungen, wodurch die Lage der Socialdemokratie Verlangen nach Beſtrafung der Schuldigen und in Aprocentige zu rechtfertigen. Zunächſt jet bemerkt, 
freilich in nichts gebeſſert würde; ſie hätten nur die Entſchädigung der Hinterbliebenen des Erſchoſſenen daß die „Nordd. Allg. Zig“, deren Autorität die 
Freude, daß andere mit ihnen leiden müßten. 5 und des Verwundeten überein. Der „National“ „Poſt“ doch ſonſt anerkennt, bereits am 2. Septbr. 
Ob dieſer Gedanke an maßgebenden Stellen meint außerdem, Deutſchland müſſe mit Frankreich mittheilte, ruſſiſche Eiſenbahngeſellſchaften, die durch 
wirklich verfolgt wird, iR aus den bisherigen ein Abkommen treffen über die Inſtrucſtonen der den Rückgang des Rubelcurſez beſonders hart ges 
Aeußerungen der Preſſe nicht zu entnehmen. In Grenzbeamten. Jedenfalls wird man, wenn anders troffen worden find und ihre Verpflichtungen bisher 
welcher Form aber auch das Socialiſtengeſetz ver⸗ die Unterſuchung die Schuld des deutſchen Beamten nur unter Zuhilfenahme privater Quellen zu ers 


längert wird, das Syſtem wird nicht geändert 5 offenbar macht, diesſeits keinen Anſtand nehmen, füllen vermochten, beabſichtigten mit Unterſtützung 
werden. Wie bisher wird der Kampf gegen 0. bis die Genugthuung in angemeſſener Art auf das der ruſſiſchen Regierung eine Ordnung ihrer Ver⸗ 
Socialdemokratie durch geſetzliche Beſchränkung, eines Tages der ie bereitwilligſte zu geben. hältniſſe herbeizuführen. Das officiöſe Blatt bes 


f Bei Schluß der Redackion gingen uns auf N merkte dazu: 3 5 

unſerem Specialdraht noch folgende Depeſchen zu: „Inſoweit deutſches Kapital hierbei intereſſirt und 
g Paris, 27. Sept. Heute Vormittag fand eine gefährdet iſt, kann die Sanirung der in Betracht kom⸗ 
Sitzung des Miniſterraths ſtatt, in welcher der Miniſter menden Unternehmungen nur erwüuſcht ſein. 

des Aeußeren, Flonrens, von feiner geſtrigen Uater Jetzt meint die „Poſt“, die den deutſchen Be⸗ 
kann von keiner Seite beſtritten werden. Die Wahlen Bahnen hätte lenken können. Vielleicht redung mit dem dentſchen Botſchafter Grafen ſiern mit der Piſtole in der San aufgezwungene 
zu Reichs⸗ und Landtagen und Tommunal⸗— .:. — FMliuſer ſowie von den ans Berlin e mb n die 9 a 105 a 
t 2 3 5e E 4 . 1 
vertretungen zeigen, daß die ſocialdemokratiſchen Der Zwiſchenfall an der Weit ten , 1 die Vorgänge an der Grenze Mi unten die „Poſt, zuberläſſtg, „daß nämlich die 


Wähler ſich gewaltig vermehrt haben. Hat auch die 108 
Zahl cee deſchstagzaßgeo dete os des faken | Ueber ben Hergang des blutigen Rencontres Straßburg, 27. Sept. In einer Darftellung gegenwärtigen Gonberfionen ben Anfang, den 


polizeiliches Eingreifen und gerichtliche Strafen ges ! Sockaldemokratie ſi 
führt werden und ebenſo erfolglos bleiben wie bisher. nicht mehr im Zaume halten läßt. Dan 
Daß weder die Aus dehnung, noch die Gemein: ruhige Bürger, um Ruhe zu haben, zehr 
Ebbe noch die Macht und die Einigkeit der geben, womit er jetzt nicht bloß ſich Frieden 
ocialdemokratie verringert, ſondern vermehrt iſt, ſondern die Bewegung der Geiſter in v 
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Anwachſens der ſocialdemokratiſchen Reichstags⸗ bei Verineouet liegen zwar noch mehrere telegra⸗ der „Landeszeitung“ auf Grund amtlicher Er⸗ ühler für eine ganze Reihe von ähnlichen Opera⸗ 
; phiſche Meldungen vor, aber volle Klar ch mi i ätigt, tionen bilden, bei denen man die gleichen Mittel 
ale ga ſich in Folge der Veſonderteit der nicht über alle Punkte verbreitet. E 5 daß pie Sade 9270 N a ſanfter Ueberredung, wie jetzt, bei dem deutſchen 


letzten Wahl vermindert, ſo erobern ſie immer mehr 10 I 
lie in den Sarbingen: In Cadjn onen je 6, | Bat DU MB TOR, SEE u um 
n Heſſen 2, in Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Altenburg S, H ; 
und Schwarzburg⸗Rudolſtadt je einen Abgeordneten, Ochuſſes des Jägers Richard Kaufmann ber 
in zahlreichen deutſchen Städten giebt es ſocial⸗ ei 
demokratiſche Stadtverordnete. Eee 8 
Die Erbitterung nicht bloß der 1 ſondern 
der Maſſe ihrer Partei hat durch die ſchweren Ver⸗ 
folgungen, welchen ſie ausgeſetzt ſind, nothwendig 
verſtärkt werden müſſen, und das wird that Ahle f 
dadurch bewieſen, daß nur ſelten ein beſtrafter 
Socialdemokrat die Fahne verläßt und daß trotz 


dentſchem Boden abgegeben wurden und auf Beſitzer anzuwenden beabſichkist, um ihn zur Gt» 
1 ne Boden einſchlugen, nachdem das dreimalige gebung in die Heben iu bewegen.“ Die 
Haltrufen erfolglos geblieben war. Bi Abſicht der „Poſt“, die deutſchen alle von 
N Paris, 27. Sept. Im hieſigen auswärtigen Prioritäten ruſſiſcher Privateiſenbahngeſellſchaften 
Amte ift man abfolnt überzeugt, daß der Zwiſchen⸗ vor Schaden zu bewahren, iſt gewiß ſehr lobens⸗ 
fall in der correcteſten Weiſe feine Erledigung | wertb. Bedauerlich erſcheint nur, daß die „Poſt 
| finden wird. Die erſten Nachrichten über die Ver⸗ geſchwiegen hat, als die preußiſche Regierung die 
wundung des Sientenants v. Wangen erweiſen ſich Prioritäten verſtaatlichter preußiſcher Eiſenbahnen 
als arg übertrieben; er hat bloß eine Fleiſchwunde im Zinsfuß herabgeſetzt bat, lediglich um von dem 
am rechten Oberſcheukel, einen fogenaunten Haar- Sinken der Kapitalrente Vortheil zu ziehen. 
feilſchuß erhalten; von einer Abnahme des Beines * [Die Rückkehr des Kronprinzen] wird in Berlin 
nicht vor dem Monat Mai erwartet. Einem Ge 
rücht zufolge wird Prinz Wilhelm den Winter über 
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ſich ausſetzen, doch ſtets neue Genoſſen da ſind, eigte ſofort den 

welche an die Stelle der Ausgewieſenen oder im Jall ſelbſt an. : rignon hi g Wentſchland. das kronprimliche Palais beziehen. 

Gefängniß ſitzenden Agitatoren und Mitglieder der läßt eine Frau und vier Kinder. f 2 Berlin, 27. Septbr. Die widerſprechenden * Dr. Mackenzie's neneſtes Urtheil über das 
Drgantjationen treten. Man mag der jocialdemos | Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 


6 N Angaben von der Regelung der handels polftiſchen Befinden des Kronprinzen] lautet, wie ſchon erwähnt, 
kratiſchen Hydra noch jo viele Köpfe abſchlagen, ſie 
wachſen immer wieder. Nie fehlt es an Geld, ihre 


Der beutſche Soldat, der die Schüffe abgefeuert, Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Neich und durchaus günftig, und es liegen hierüber jetzt ein. 
| a ie Sagen e ne een geſchoſſen]Oeſterreich⸗Ungarn knüpfen in anſcheinend ganz bes | gebendere Mittheilungen vor. Es war bei ber 
Literatur ſchwilt immer mehr an und wird stets] uterſtätzung der ee ten genen war die rechtigter Weile an die Thatſache an, daß zur Abreiſe von Enns nach Toblach von vornherein 
vielartiger. Von dem außerſten Anarchismus bis Grenze commandirt und gehorchte Teinen Vorschriften. geit officielle Verhandlungen zwiſchen den beiden nur ein kurzer Aufenthalt am letzteren Ort in Aus⸗ 
zum anſcheinend ganz harmlosen, der Polizei keinen Er ſtand etwa achtzig Meter von der Grenze entfernt, Regierungen noch nicht ftattgefunben haben. Nichtz⸗ ſicht genommen worden, weil für das längere Ver⸗ 
Anhaltepunkt zur Verfolgung bietenden Socialismus | binter Bäumen verſteckt. Die Jäger behaupten, die Rufe deſtoweniger aber iſt es zur Genüge bekannt, daß weilen in Italien ein allmählicher Uebergang herbei⸗ 
find alle Richtungen vertreten, und ſelbſt die ſchlimm. des Poſtens nicht gehört zu haben; auch verſichern fie, | Oeſterreich⸗Ungarn den Abſchluß eines Tarifvertrags geführt werden ſollte. Die weitere Entfernung von 
ſten Schriften finden auf geheimen Wegen die daß fie die Grenzlinze nicht überſchritten. erſtrebt, Deutſchland jedoch die de e daß Berlin konnte indeß nur dann für rathſam erachtet 
weiteſte Verbreitung. Während ferner der „Frankf. 8 92 zufolge entweder der Getreidezoll in feiner bisherigen Höhe werden, wenn das Verweilen in Tohlach von guter 

Weil die Socialdemokraten von der übrigen „Blutflecke bezeugen, daß Wangen und Brignon auf Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber vertragsmäßig ges | Wirkung war. Dies Ergebniß durfte der engliſche 
Geſellſchaft ausgeſtoßen find, fühlen fie ſich um fo franzöſiſchem Boden gefallen find“, wird der „Köln. bunden oder der Zoll überhaupt nicht erhöht wird, Specialiſt als in erfreulichſter Weiſe erzielt anſehen, 
mehr in ſich ſelbſt geeint; vorhandene Meinungs⸗ Ztg.“ aus Schirmeck telegraphirt, die Betreffenden zu erfüllen nicht gewillt iſt. Damit ſind alle Ver⸗ und ſo bildet Italien die letzte Etappe zu völliger 
verſchiedenheiten werden zurückgedrängt; alles ordnet ſeien „auf dem deutſchen Gebiet angeſchoſſen. Beide es über den Abſchluß eines Tarifvertrages Stärkung der Halsorgane. Nur noch die räftigung 
ſich der ſcharfen Disciplin der Leitung unter. Ihre ſuchten mit noch anderen Jagdgenoſſen eiligſt die 
Lehre iſt für ſie faſt eine Religion geworden, für Grenze zu erreichen, konnten dieſelbe auch noch 
welche ſie bereitwillig leiden. überſchreiten, fielen aber unmittelbar an der Grenze 

Das iſt die Wirkung, welche das Socialiſten⸗ auf franzöſiſchem Gebiet zufammen“, wo Brignon | den Vertrags über den 1. Januar n. J. hinaus 
geſetz gehabt hat. auf dem Transporte nach Raon⸗ſur⸗Plaine ſtarb. nicht eingehen wollte, iſt nicht überraſchend; 

Was ſoll daraus werden, wenn es ſo weiter Franzöſiſcherſeits hat ſchon am 25. September man ſucht natürlich die Lage auszunutzen, 
geht? wenn immer noch größere Maſſen der Arbeiter | die Feſiſtellung des Thatbeftandes durch den General- um eine Garantie für den Verlauf ſpäterer 0 e 
in ſolche Opposition gegen alles Beſtehende gedrängt, procurator Sadoul, der auch in der Schnäbele | Verhandlungen zu gewinnen. Im letzten langſam. Es trifft ſich überaus g ücklich, daß der 
immer noch mehr Leute zur Widerſetzlichkeit und Angelegenheit functionirte, und andere Gerichts⸗ Augenblick aber wird garnichts übrig bleiben, Kronprinz mit völliger Ruhe im Auslande weilen 
ſchließlich zur Verſchwörung gegen Staat und Ge⸗ beamte von Nancy und Saint Die ſtattgefunden; als den beſtehenden Vertrag vorläufig auf darf, denn des Kaiſers Befinden bat ſeit Gaſtein 
ſellſchaft erzogen werden? vorgeſtern befanden ſich deutſcherſeits der Ozerſtaats⸗ ein Jahr zu verlängern, und dazu wird Oeſter⸗ ſich weſentlich gehoben und verſpricht einen en 

Die Selbſttäuſchung, in welcher ſich unſere be⸗ anwalt Kullmer aus Colmar, der Erſte Staats⸗ reich⸗Ungarn umſomehr ſich bereit finden laſſen, Beſtand. Zur Beruhigung der kronprinz ichen 
ſitzenden Klaſſen über die Wirkung des Socialiſten. anwalt Becker von Zabern und andere Behörden an als es doch urſprünglich ſelbſt von der Voraus⸗ Familie gehen deshalb Bulletins über den Kaiſer 
geſetzes befinden, wäre ganz unbegreiflich, wenn es Ort und Stelle. fetzung ausgegangen iſt, daß die Verhandlungen gerade ſo regelmäßig ein, wie Mittheilungen an 
nicht den Erfolg gehabt hätte, daß die Social Der Bericht Sadouls wurde vorgeſtern Nacht] wegen des Abſchluſſes eines neuen Vertrags mit die kaiſerliche Familie über den Zuſtand des Kron⸗ 
Ellis“ vorgeſtellt hatte, mit demſelben in die 


mächtig, aber nicht der Schmerz, nicht die Ent⸗ 


der früher kranken Theile ſteht in Rede, denn zu 
Neubildungen fremdartiger Erſcheinungen auf den 
Stimmbändern find, wie es ſcheint, die Vor⸗ 
bedingungen beſeitigt, und hierin liegt das 
eigentlich Erfreuliche im Zuſtande des Kronprinzen. 
Die Stimme iſt klar geworden, aber ſie kann noch 
kräftiger werden, und dieſer ‚Brosch vollzieht ſich 


überflüſſig geworden. Daß Oeſterreich⸗ Ungarn vor⸗ 
läufig den Schein annimmt, als ob es auf eine 
auch nur proviſoriſche Verlängerung des beſtehen⸗ 


So viel mir verſichert ; iſt, fehlen unter meiner 


13) ie Sei Nahen Blumenanlägen hinter dem Haufe. Namensunterſchrift, die ich bereits vollzogen, nur | Tagung laſteten auf ihr; nein, ihr Auge ſtrahlte in 
90 Die Shihfeiskuget, „erbsen. Hertha blieb mit Ricardo allein. noch die un ale e der Gatten⸗ ö ſolchem Glanz, ihr Antlitz drückte, trotz ſeiner Bläſſe, 
ovelle von Lion⸗Clauſius. Ja, er mußte viel gelitten haben in der Zeit, Ricardo ging aufmerkſam das ihm von Hertha] ein jo warmes Empfinden aus, daß irginia ihren 


(Schluß.) 
Ein discretes Räuſpern ließ Fräulein Ophelia 
ſtocken; in der zum Treppenhauſe geöffneten Thür 
ſtand Dr. Bruno. 
„Dürfte ich dieſer Barbar ſein, gnäbiges 
ee 2“ fragte er mit mehr Ernſt, als die Worte 
n ſich zu ſchließen ſchienen. 
Fräulein Ophelia war aufgeſtanden und ſetzte 
ſich in eine Poſilur, wie wenn eine zornige Henne 


hinübergereichle Schriftſtück durch. „Ich kann nur Hlick nicht von ihr abzuwenden vermochte. Auch 
edel geformten Züge traten noch mehr hervor und wiederholen“, ſagte er, „daß dieſer Zug Ihres Capitano Ellis mußte tief ergriffen ſein, denn mit 
die dunkeln, flammenden Augen ſchienen faſt Herzens das Bild nur noch vervollſtändigt, das überwallendem Gefühl näherte er ſich Hertha und 
unheimlich groß geworden. a mir, ſeit ich das Glück hatte, Sie kennen zu lernen, berührte ihre Hand in verehrungsvollem Kuß. Nur 

„Es wäre ſchon ſeit mehreren Wochen mein Signora, von Ihnen vorſchwebte ...“ Ricardo ſtand bleich und ſtumm, und Hertha ſuchte 

I Munich geweſen, Sie zu ſprechen, Herr Capitano“, „Nun aber, bitte, geben Sie, mit Frau Vir⸗ mit aller Seelenkraft feinen Blick zu vermeiden; aber 
begann fie, als er ihr gegenüber an einem Tiſchchen ginia zu beſprechen, was ich ſoeben Ihnen mitge⸗ | fie fühlte ihn auf ſich gerichtet, auch wenn fie ihn 
Platz genommen hatte. „Aber wenn auch der tteilt habe“, drängte Hertha, „und haben Sie dann nicht ſah. 5 . 
Wunſch, zu Ihrem Glücke mit beitragen zu können, die Güte, mit Ihrem Freunde und — ihr hierher Wie mußte er ſeine Gefühle in der Gewalt 
re Kü 1 geb ſehr lebhaft in mir war, jo kam mein Entſchluß zurückgekommen“ . 4 Haben, mit welcher faſt ee Ruhe ſah er dem 
L 15 jedoch mite ſo bittender Geberde ihre Hand, doch erſt in letzter Zeit völlig zur Reife; ich meine, Ricardo zögerte. Es ſchien, als habe er ihr Rollen feiner Schickſalskugel zu! 
und fe ließ ſich mit jo wenig Widerſtreben au noch etwas zu ſagen, was ihm ſchwer auf dem Hertha erhob ſich. „Es iſt meine Abficht, in 
ihren Platz neben der Nichte wieder zurückziehen, t dieſen Tagen ſchon Tarenti zu verlaſſen“, ſagte fie; 
j „Sie iſt ſehr unglücklich“, gab Ricardo ernſt, Ende. Sie fühlte, daß ihr, um ſich von neuem zu „vorher aber wünſche ich die eben beſprochene 
„O, wenn Sie wüßten“, hörte fie Melitta noch] aber doch mit einer gewiſſen kühlen Gehaltenheit ſammeln und zu beherrſchen, ein Augenblick der Sache, jo weit ich dabei betheiligt bin, zum Ab⸗ 
fagen, „ich werde wahrſcheinlich lahm bleiben müffen | au, „in wiefern jedoch... Ruhe nothwendig war, und jo lud ſie ihn mit halbem ſchluß zu bringen. Da ich alles dazu habe vorhe⸗ 
für mein ganzes Leben; ich habe ihre Weiſungen „In wiefern ich dieſes Unglück zu er⸗ Lächeln und einer freundlich auffordernden Hand⸗ reiten laſſen, bedarf es nur noch Ihrer Unterſchrift. 
nicht befolgt.“ f leichtern gedenke? Nun, Herr Capitano, ich bin] bewegung nochmals ein, ihrer Bite nachzukommen. Virginia, bitte, wollen Sie ſich an dieſen Tiſch be⸗ 

Aber der junge Arzt näherte ſich jo barbaren⸗ zwar nicht überreich, aber nach dem, was mir Als er gegangen, ſtützte Hertha die Stirn in] mühen.“ 8 8 
haft entſchloſſen, daß jedes Hindernig für ihn nur ſoeben mein Geſchaftswalter in Rom mittheilt, die Hand und blieb regungslos. Da! ein Jubel⸗ Eine inhaltſchwere Minute folgte, in der man 
„zum Nehmen“ vorbanden zu ſein ſchien. | würde ich doch im Stande, fein, die Garantie für ſchrei ertönte im Garten; ſchnelle Schritte näherten] nur das Kritzeln der Feder durch den ſtillen Saal 

Als Hertha auf die Plattform vor der Villa] Virginia's Mitgift zu übernehmen, und ich darf ſich den Flügelthüren und hinein eilte ſtrahlenden vernahm. Hertha hatte neben der jungen Frau ge⸗ 
trat, um die dort zurückgehliebene Virginia zu bes wohl hoffen, daß ſie gerade von mir, die ihr jo | Auges und mit vor Freude glühenden Wangen ſtanden und nahm fetzt die Feder aus ihrer Hand. 
grüßen, bog eben ein 21055 mit zwei Artilerie⸗ herzlich zugethan iſt, ihr Glück ganz beſonders gern Virginia. 2 Unwillkürlich ſchloß fie die Augen und hielt ſich mit 
Offizieren durch das Gitterthor in die Auffahrt. entgegennehmen wird.“ N „O, Signora Hertha, liebe gute Hertha, wie der Linken an dem Schreibſeſſel. 

„Bitte, wollen Sie mit dem anderen Capitano Hertha hatte mit unterdrückter Stimme und glücklich machen Sie uns! Wie gut ſind „Capitano“, ſagte ſie nur und reichte 
in den Garten treten?“ bat fie die Schweſter des großer Selbſtbeherrſchung geſprochen; als fie jetzt Sie, wie ſollen wir Gott und Itnen danken?“ auffordernd die Feder dem Herantretenden. 
Arztes. „Ich habe zuerſt einige Worte mit Ricardo] aufſchaule, ſah ſie Ricardo's Auge mit Wärme auf und ehe Hertha es verhindern konnte, war Sie wurde ihrer Hand entnommen, ein Rücken 
zu wechſeln.“ ſich geheftet. 8 die junge Italienerin vor ihr niedergeſunken und des Stubls, ein kräftiger Feder zug, bei dem ihr 
„Sollte Virginia meine Abſicht ahnen?“ fragte „Sie find ſehr hochherzig, Signora Erta, küßte, vor Glückſeligkeit ſchluchzend, ihre Hände. Herz ſich zuſammenkrampfte, als müßte es ſeinen 
fie ſich dann. „Weshalb hätte fie mir ſonſt mit ſo laſſen Sie es mich Ihnen jagen: Wohl ſelten wird „Os, mein armer alter Vater, mein Kind, mein ge⸗ letzten Schlag thun; dann kam wieder Ruhe über 
viel Wärme und Dankbarkeit die Hand gedrückt?“ auf dieſer armen Erde eine ee fo an richtiger | liebter Mann!“ rief fie immer wieder. „Welchen ſie und fie blickte auf: Vor ihr ſaß der Capitano 
Es bot ſich jedoch keine Zeit mehr, dieſe Ber Stelle und jo hochbeglückend erwieſen, als Sie fie | Bann nehmen Sie von ugs, welch' unausſprechliches Ellis, er legte ſoeben die Feder fort, erhob ſich, 
trachtungen zu klären, die Herren fliegen bereits jetzt auszuführen im Begriff ſtehen.“ Glück wird uns durch Sie!“ umſchlang leicht mit einem Arm Virginig, und in⸗ 
aus dem Wagen und Virginia begab ſich, nachdem „Dann, bitte, leſen Sie dieſe Schriſt, die mit Hertha legte ihre Arme um Virginia und zog dem er mit ihr vor Hertha trat, ſagte er mit tiefer 
fie Hertha den zweiten Offizier kurz als „Capitano Bezug auf meine Garantieleiſtung aufgeſetzt iſt. & fie neben fi auf den Divan; fie war keines Wortes 3 Bewegung: 


da ſie ihn nicht geſehen. Seine ſcharfen und doch 


nachdem ich die tieftraurige Lage meiner Freundin 
Virginia kennen gelernt habe.“ Herzen lag; aber Hertha's Kraft war für jetzt zu 


prinzen. Zu geiſtiger Thätigk⸗it iſt der hohe 
Patient nicht bloß aufgelegt ſondern er hat, wie 
die „Magdeburger Zeitung“ berichtet, täglich Ver⸗ 
nach ernſten Beſchäftigungen, und fie findet | 
er mit Vorliebe in geſchich lichen Studien, namentlich 
Reichsgericht, wie man 
das freiſprechende Urtheil vernichtet und die Sache 


langen 


über den großen Kurfürſten. Die Frau Kron⸗ 
Mate bleibt die unermüdliche Pflegerin des 

* Farbenblindheit bei Eiſenbahnbeamten.] Bei 
den wichtigeren deutſchen Eiſenbahnen, vornehmlich 
bei den preußiſchen Staatsbahnen, werden die vom 


Reichseiſenbahnamt vorgeſchriebenen Unterſuchungen 


der Beamten in Bezug auf Farbenblindheit im 
Intereſſe der Betriebsſicherheit in beſtimmten, 25, 
3. 5: und 10jährigen Perioden wiederholt. Bei 
16 201 wiederholten Unterſuchungen hat ſich, wie 
die Blätter melden, bisher in 305 Fällen ein von 
früheren Ermittelungen abweichendes Reſultat er⸗ 
pin Es wurden nämlich von 64 früher als nicht 
arbenblind befundenen Perſonen bei der erneuten 
Unterſuchung 35 als theilweiſe und 29 als ganz 
farbenblind, von 189 früher als zum Theil farben⸗ 
blind erkannten Perſonen 45 als ganz farbenblind 


und 144 als überhaupt nicht farbenblind, und 


endlich 52 früher als ganz farbenblind befundene 
Perſonen als überhaupt nicht farbenblind erkannt. 
* [Zum Jubiläum Bismarcks]! wird der 
Bresl. Morgenzeitung“ geſchrieben: „In einigen 
bochconſervativen Zeitungen wird es der freiſinnigen 
dus übel genommen und gegen fie ausgebeutet, 
a 
Miniſter Jubiläum des Fürſten Bismarck ohne be⸗ 


ſondere Feierlichkeit in ihrem leitenden Artikel hat 
dieſe Wächter der 
öffentlichen Wohlfahrt für Sorgen haben. Um ſo 


vorübergehen laſſen. Was doch 
verwunderlicher aber iſt ihre Aufregung, als außer 


den Artikeln in einer Reihe von Zeitungen aller 


Parteien — auch der freinnnigen — von einer Feier 
im Lande wenig zu merken war. 

An Anregungen und Aufforderungen dazu hat 
es allerdings nicht gefehlt. Die „Kölniſche Zeitung“ 
war unermüdlich darin, eine Agitation in's Werk 
zu ſetzen, die etwas wie die Feier des 70. Geburts⸗ 


tages des Fürſten fertig bringen ſollte; aber weder 
in nationalliberalen noch in conſervativen Kreiſen 


iſt man darauf eingegangen. In Berlin hat nicht 
ein einziges Feſteſſen ſtattgefunden. Vom 


Wilhelm und Heinrich nach Friedrichsruh — um 
marck zu feiern, und vom Kaiſer kam ein Schreiben 


und eine Vaſe, die das Porträt des Monarchen 


trägt. Von einer Kundgebung des Staatsmini⸗ 


man ebenfalls noch nichts gehört. 


Unter anderen Umſtänden, als den fenen i 


hätten vielleicht die Gedanken auch der Frei 
lieber bei dem Tage verweilt, der den Fürſten Bis⸗ 


marck ins Miniſterium führte, als heute; denn heute 


feht man wieder an der Schwelle eines Kampfes, 
in welchem es ſich um die idealen und materiellen 


Güter des Volkes arg handelt. Mögen Gouverne⸗ 
mentale mit überlegenem Lächeln es als etwas in 


der Sache ganz Gleichgiltiges betrachten, ob wir 


eine drei⸗ oder fünfjährige Legislaturperiode haben, 
1 5 bedeutet, ob die 
Möglichkeit, eine ſelbſtiſche Mehrheit los zu werden, 


man weiß denn doch, was es 
nach drei oder erſt nach fünf Jahren gegeben iſt, 
ob ſein Mitbeſtimmungsrecht erſchwert werden hi 
oder nicht, 
für eine 
wachſen, nachdem eben erſt durch die Spirikus⸗ 


eſetzgebung ein anderes für den Arbeiter unent⸗ 
wehr Maßregeln, di he | 

ehr gegen Maßregeln, die ſie 
aus tiefinnerſter Ueberzeugung für ſchädlich und 


üährlt ie freiſi g 
efäßrlich halt, ſteht die freiſinnige Partei, und da ab und machte daun eine Spazierfahrt. Abends 


wurde bei der Kaiſerin der Thee eingenommen. 
Hente Vo mittag nahm der Kaiſer den Vortrag des 
Chefs des Civilcabinets entgegen. Die Ankunft des 
großherzoglichen Paares von Baden wird morgen 


ehrliches Lebensmittel vertheuert worde 
Mitten in der Ab 5 1 


oll ſie Feſte feiern? 

Man kennt in Preußen nur 50jährige Amts⸗ 
jubiläen, nicht 25jährige. Vielleicht wäre in dieſem 
Falle doch noch von der herkömmlichen Sitte abge⸗ 
gangen worden, wenn nicht bei der Geburtstags⸗ 


ſeier des Kanzlers vor einigen Jahren ſich der 


Enthuſiasmus und die zur Feier aufzubringenden 


den Kanzler gehäuft worden. Es iſt nicht zu ver⸗ 
langen, daß bei den ſich nun raſch folgenden Jubi⸗ 
läen in der Carriere des Kanzlers jedes einzelne 

efeiert wird. Das geſchieht nicht einmal beim 


aiſer. Erſt geſtern iſt der Tag klanglos vorüber: | 


gegangen, an welchem der Kaiſer vor 50 Jahren 
an die Spitze des Gardecorps geſtellt wurde. 
Die liberale Preſſe hat durchaus nicht gezögert, 


i : 
n geeigneter Stunde ebenfalls zu bekennen, was genehmigt. 


Deutſchland dem Fürſten Bismarck dankt; aber ſie 
hat nicht nöthig, ſich zu ſolchen Bekenntniſſen 
zwingen zu laſſen, wenn es einmal der „Kölniſchen 
Zettung“ einfällt, Kundgebungen zu verlangen.“ 


gründete ſocial⸗politiſche Wochenblatt, 
‚Boll. Ztg.“ hört, nach 
felbftändiges Blatt zu 
werde als Sonntagsbeilage dem „Berl. Volksbl.“ 
geben werden. 


wird, 


Nehmen Sie unſeren heißen Dank, Signora, 
meine Virginia und ich, wir bitten zu Gott, daß er 
Ihr Leben mit ſo viel Glück ſegnen möge, 
in dieſem Augenblicke uns bringen.“ 

Und auch Du, Kamerad“, wandte er ſich jetzt 


an Ricardo, kan den wärmſten Dank entgegen 


von meiner Virginia und mir für all' die Aufopfe⸗ 
zung und die fortgefegten Mühen, mit denen Du 
er 


unſeren Briefwechſel durch Deine Vermi 
Stande brachteſt.“ ch ermittelung zu 


herzlich die Hand. 


indem er ein durchbohrtes Briefcouvert aus ſeiner 
Tunika zog, „dieſe Liebesepiſteln hat unſer treuer 
Freund aus dem alten Gemäuer der Kloſterkirche 
dort drüben geholt und ſie ſollen uns für unſer 
ganzes Leben eine Erinnerung ſein an die Zeit, da 
unjere Treue noch größer war, als ſelbſt unſere 
Hoffnungsloſigkeit.“ 

Hertha hatte das Gefühl, als wäre alles, was 
ſie ſah und hörte, ein Traum, ein deutlicher, leb⸗ 
hafter Traum, aber viel zu ſchön, als daß er ſich 
in „Wirklichkeit“ überſetzen laſſen könnte. Jeden 
Augenblick glaubte fie daraus erwachen zu müffen, 
und dann alles wieder ſo zu finden, wie zuvor. Sie 
mußte ſich vergewiſſern, ob ein Spiel der Sinne ſie 
umfangen hielt; fie mußte ein „Zeichen“ ſehen. 
Mechaniſch nahm ſie das in ſeiner Form und 
Farbe ihr ſo e ee e Billet in die Hand: 


las ſie in fragendem Ton. „Das konnte doch auch 
Eugenio Ricardo heißen!“ 

Virginia's Wangen färbten fi dunkelroth. 
„O, bitte“, rief fie abwehrend, „da würde mein 
Gatte doch energtſch proteſtiren! Ellis Rolando, 
den Taufnamen nach dem Famillennamen, unter⸗ 
zeichnet ſich der echte Italiener!“ 


e im großen und ganzen das 25jährige 


innigen 


und mit Bangen ſieht man die Agitation 
abermalige Erhöhung der Getreidezölle 


eit unſerer Trennung und während meiner 
Krankheit uns den einzigen Troſt rn indem Du 


j 
c. dA, | 
N 


| 
i 


| 


den erſten Liebesgruß von ihrem Mund. 


kurzem Beſtehen aufhören, als 
erſcheinen. Es heißt, die 1 5 
eige⸗ 


als Sie 
wieder zu erſchließen. Da erſchallte die Stimme 


18 f 
Symbols vom einz'gen, wahren Frauenglück, das 
dieſes Leben Ion . 8 ; 


nur 50 Mann. 


* In Kouſtauz war ein Seiler Reinhold, der 
ſocialiſtiſche Schriften verbreitet hatte, wegen Theil⸗ 
nahe an einer geheimen Verbindung angeklagt 
vom Landgerichte aber freigeſprochen worden. Auf 
die Reviſion der Staatsanwaltſchaft hat das 
der „Voſſ. Zig“ meldet, 


zurückverwieſen, da ſchon eine Verbreitung ſocialiſti⸗ 
ſcher Schriften die Theilnahme an einer geheimen 
Verbindung darſtelle. 

München, 26. Septbr. Es verlautet, daß das 
Miniſterium hinſichtlich der wegen Stimmen⸗ 
gleichheit der liberalen und ultramontanen Wahl⸗ 
männer nicht zur Entſcheidung zu bringenden 
Würzburger Wahl keine Wahlgeſetznovelle ein 
F en die Initiative dazu dem Landtage 
überlaſſen wird. Br 

Metz, 26. September. Die Verhandlung wider 
den ki Schnäbele findet, der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, nächſten Donnerſtag vor der Strafkammer 
des bieſigen Landgerichts ſtatt. Die Anſetzung 
dieſes nahen Termins wurde dadurch ermöglicht, 
daß Schnäbele ſchriftlich auf die in der Str.⸗Pr.⸗O. 
vorgeſehenen Friſten verzichtete. 

@ugland, 

* [Befeftigung Londons.] Während des Tom: 

menden Winters wird unter Leitung des General⸗ 


majors Gipps die Umgegend von London von 
Offizieren verſchiedener Regimenter zum Zweck der 


Herſtellung eines Plans zur Vertheidigung Londons 
topographiſch aufgenommen werden. 


5 Spanien. 

Madrid, 26. Septbr. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten beſtätigt es ſich, daß auf der zu den 
Carolinen⸗Juſeln gehörigen Inſel Ponape ein 
Aufſtaund der Eingeborenen gegen die Spanier aus: 
gebrochen iſt. Die Beſatzung der Inſel beſteht aus 
Die Eingeborenen ermordeten den 
Gonvernene und verwundeten einen anderen Offizier. 
Ueber das Schickſal der übrigen Mannſchaften if 


noch nichts bekannt. Zwei Soldaten retteten ſich an 
(W. T.) 


Bord eines engliſchen Schooners. 


Belgien. 
Brüſſel, 26. Sepibr. Wie der „Etoile belge“ 
vernimmt, gilt es für ſicher, daß die Regierung die 


Hofe Initiative für eine Geſetzvorlage ergreifen werde, 


gingen die ganz in der Nähe befindlichen Prinzen 


durch welche die Einführung der perſönlichen Dienft- 
pflicht und die Errichtung von zwei weiteren 


im engſten Familienkreiſe mit dem Fürſten Bis⸗ Artillerie⸗Regimentern beantragt werden ſolle. (W. T.) 


Bulgarien. 
Sofia, 26. Sept. Berichte aus Konftantinopel 


; betreffe a bie Ea Dan 5 a 
eriums aber, die i si betreffen e Eutſendung eines türkiſchen Com 
f n Au e wurde, hat miſſärs in Begleitung von Delegirten der Groß: 


mächte, zur Wiederherſtellung der Ordnung in Bul⸗ 
garten angenommen. 
Rußland, 


eee —— — 


Goelegraphiſcher | Specialdienſ 
der Danziger Zeitung, 


Baden-Baden, 27. September. Der Kaiſer 
ſtattete geſtern dem Kaiſer von Brafilien einen Beſuch 


erwartet. 
Arco, 27. September. Der deutſche Kron⸗ 


Mittel etwas erſchöpft hätten. Damals find Ehren, prinz trifft heute mit feinem Gefolge hier ein und 


Auszeichnungen und Werthe in endloſer Fülle auf 


verweilt hier einige Tage. 
Berlin, 27. September. Der „Poſt“ zufolge 
hat fi) der Stau halter Fürſt Hohenlohe von Werki 


über Wien nach Auſſee begeben und wird in unge⸗ 


fähr 8 Tagen in Straßburg eintreffen. 
— Der Bundesrath hat die Anträge Preußens 
und Hamburgs betreffs erneuter Anordnungen auf 


Grund des Socialiſtengeſetzes, ferner den Bericht 
des Ausſchuſſes betreffend die Ausführungs⸗ 


beſtimmungen des Branntweinftenergefetes 


— Die Reichstagswahl in Sagau⸗Sprottan iſt 


zum 8. Oktober auberaumt. 


— Eine Commiſſion unter dem Vorſitz des 


* [Die „Berl. Boltstribüne"], das eıft kürzlich ger ö Staats ſecretärs v. Stephan wird die Frage der 


wie die 


Nothwendigkeit einer Dampferſubventions linie für 
Oſtafrika erörtern. 
L Die „Kreuzzeitung“ conſtatirt bezüglich der 
jetzt abgethauen, Miquel betreffenden Miniſter⸗ 
combinationen „anf das beſtimmteſte“: „Mit Miquel 
Die ſchöne Wirklichkeit hatte die Probe be⸗ 
ſtanden, und wie eine welke, in's Kühle geſetzte 
Blume begann Hertha ſich dem Glücksbewußtſein 


des Doctors durch das Veſtibul: 
„Kommt alle hinauf“, rief er, „kommt und 


nehmet Theil an unſerem Glück und Melitta's 


Jubel über ihre Geneſung!“ 

Mit einem leiſen Freudenruf, ihren Gatten 
ſorgſam ſtützend, ging Virginia der Treppe zu, 
während Hertha durch einen bittenden Blick 


Ricardo's no ü X 
Und Ellis wie auch Virginia drückten ihm 5 EN 


„Signora Erta“, ſagte er und zog das Arm⸗ 


R band mit der lt ! 77 
„Sehen Sie, Signora“, erklärte er Hertha, u een de e S e 


heute Morgen ſo ſicheren Auges Ihre Schickſals⸗ 
kugeln verſandt, daß ich eine wahre Sehnſucht da⸗ 
nach empfinde, auch die meine, die Munitionsprobe 
von San Giorgio, wieder einmal in Gang zu 
bringen und ſie, wenn möglich nach den beißeſten 
Wünſchen meines Herzens endgiltig an Ort und 
Stelle zu ſeben. Der damals im Arſenal ge⸗ 
ſchloſſene Waffenſtillſtand iſt ſo qualvoll, ſo ſchwer 
zu ertragen für mich geweſen — darf ich um Frieden 
bitten, um Frieden und — Liebe, Erta?“ 

Und ehe ſie noch ein Wort der Zuſtimmung 
finden konnte, hatte er ihr ſchon die Antwort aus 
den ſprechenden Augen geleſen und das Haupt der 
deutſchen Frau rubte an ſeiner Bruſt. Da lehnte 
ſie in ſüßer Wunſchloſigkeit, und es war ihr, als 
höre fie ein Klingen und Singen, wie wenn alle 


Disharmonien der Welt ſich auflöſten in reinſtem 


Glockenton: 
„Nur im Beglücken 
i Find'ſt Du das Glück“, 
ſchienen die Blüthen der blauen Blume ihr entgegen 
u klingen; die Glocken der „Lebensblume“, des 


„Erta mia“, fagte der Capitano und holte fi 


Ka 


wurde im Sommer wegen Uebernahme des Handels: 
miniſteriums verhandelt.“ N 

: Der Abgeordnete v. Mirbach weiſt in 
der „Kreuz Zeitung“ auf verſchiedene Be 
ſtimmungen des neuen Brauntweinſtenergeſetzes 
und die ſich daran knüpfenden Cosſequenzen hin, 
wobei er u. a. bemerkt, er ſei davon überzeugt, daß, 
wenn einzelnen Breunereien größere Koſten durch 
Neuanlage oder Abänderungen auferlegt werden 
oder durch dieſe Anlagen Betriebs ſtörungen oder 
Verzögerungen entſtehen, die Reichs finanz ⸗Ver⸗ 
waltung die Koſten oder wirthſchaftlichen Nachtheile 
in conlanteſter Weiſe begleichen wird. f 

— Die „Rrenzzeitung“ fordert nochmals die 
dentfchen Kapitaliſten auf, die ruſſiſchen Effeeten 
fo gut wie möglich loszuſchlagen. 1 

— Die „Nordd Allg. Ztg.“ meldet: Die Ge⸗ 
ſchäfte des kaiſerlichen Geueralcouſulats in Sofia 
werden bis auf weiteres von dem Conſul Aichberger 
wahrgenommen. 

— Der Nachtwächter Braun wurde heute früh an 
einem Baum in den Anlagen nahe der Eliſabethkirche in 
der Invalidenſtraße erhängt aufgefunden. Wahrſcheinlich 
iſt an ihm ein Mord von Einbrechern verübt, welche 
durch den Nachtwächter geſtört wurden. 115785 

Poſen, 27. Septbr. Laut einer königlichen 
Cabinets⸗Ordre wird mit dem 1. Oktober in allen 
Volksſchulen der Provinz Poſen der polniſche 
Sprachunterricht auf allen Stufen bedingungslos 
aufgehoben. 

Gumbinnen, 27. Septbr. 
Tagen von auswärtigen Blättern gebrachte Mitthei⸗ 
lung, daß in Smorgoni (Gouvernement Wilna) die 
ſibiriſche Peſt ausgebrochen ſei, iſt nach hier einge⸗ 
gangenen authentiſchen Nachrichten unbegründet. 

Aachen, 27. Septbr. Nach umlaufenden 
Gerüchten ſoll hier der eigentliche Mörder des 
Polizeiraths Rumpff, der Genoſſe des verurtheilten 
Lieske, verhaftet worden ſein. 

München, 27. Septbr. Das Abgeordneten⸗ 
haus nahm den Geſetzentwurf betreffs der ſtrate⸗ 
giſchen Bahnen in zweiter Leſung ohne Debatte und 
einſtimmig mit 135 Stimmen au und überwies das 
Aus führkngsgeſetz zur Unfallverſicherung einem Aus⸗ 
ſchuſſe von 21 Mitgliedern. 

Wien, 27. September. Die „N. fr. Pr.“ 
äußert ſich peſſimiſtiſch über Kaluokys Bemühungen, 
in Friebrichsruhe einen Zoll⸗ und Handels ver⸗ 
trag anzubahnen (vergl, voruſtehende Berliner 
e Correſpondenz.) Jede Ausſicht ſei geſchwunden, 
den wirthſchaftlichen Kampf zwiſchen Dentſchland und 
Oeſterreich durch einen Zollvertrag zu beenden. 
Schon der äußere Umſtand, daß bis zum Ende 
dieſes Jahres kein Einverſtändniß in prircipiellen 
und wirthſchaftlichen Fragen zu erzielen ſein wird, 
ſpreche dafür, daß die Conferenz in Friedrichsruhe 
nur eine Verlängerung des Meiſtbegüuſtigungsver⸗ 
Se bezweckte, wahrſcheinlich für die Dauer eines 

ahres. 

London, 27. Septbr. Der internationale 
Stenographen⸗Congreß, welcher geſtern Abend 
von Lord Roſebery eröffnet wurde, iſt von Dele⸗ 
girten des In⸗ und Auslandes zahlreich beſchickt; 
Deutſchland iſt vertreten durch Behrens, Bäckler, 
Dreinhöfer (Berlin), Zeibig (Dresden), Gaulter 
(Frankfurt) und Altener (Paſſan). 


; 88 28. 1 110 
ubiläen eute find 25 Jahre verfloſſen, 
ſeit Hals Koen Reit chow als Mitglied in das 


Vorſteher Collegium des Kinder⸗ und Waiſenhauſes 


— jetzt zu Pelonken, damals in Danzig — eintrat, 
in welchem er während der verfloſſenen 25 Jahre 
ununterbrochen mit der ſein Wirken ſtets auszeich⸗ 
nenden vollen Hingabe, mit wahrhaft väterlicher 
Sorgfalt und Liebe zum Segen und Gedeihen dieſer 
großen Anſtalt, zu Nutz und Frommen der Stadt 
thätig geweſen iſt. Wie wir hören, wird das Waiſen⸗ 
haus dieſen Tag als einen wahren Feſttag begehen, 


und ſowohl ehemalige wie gegenwärtige Zöglinge 
werden es an Zeichen herzlicher Dankbarkeit und 
Aber auch die 


Verehrung nicht fehlen laſſen. A 
ſtädtiſchen Behörden werden gern Veranlaſſung 
nehmen, Hin. Petſchow ihre dankbare Anerkennung 
für ſeine ſo vielſeitige humane Wirkſamkeit aus⸗ 
zudrücken. 

Ein ebenfalls 25jähriges Jubiläum begeht am 
Freitag, 30. September, ein in anderer Beziehung 


um unſere Stadt gleichfalls vielfach verdienter 


Mitbürger, nämlich Hr. Profeſſor Dr. Bail, Vor⸗ 
ſitzender der hieſigen naturforſchenden Geſellſchaft. 
Derſelbe gehört an dieſem Tage ſeit 
25 Jahren dem hieſigen Johannis⸗Realgymnaſtum 
als Lehrer an. 

[Auszug aus dem Sitzungs⸗ Protokolle des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft vom 20 Sept. 
Die Direction der Seewarte zu Hamburg hat mit⸗ 
getheilt, daß in der Zeit vom 16 Oktober 1887 bis 
25. April 1888 die 11. der alljährlich zu veranſtal⸗ 
tenden Guncurreng Prüfungen von Marine⸗Chrono⸗ 
metern abgehalten werden ſoll Die Chronometer ſind 
bis Ende September c. einzuſenden. Die näheren Be⸗ 
dingungen ſind auf dem Vorſteheramte einzuſehen. 
— Der Kaufmann Herr Carl Alfred Laemmer, in 
Firma C. A. Laemmer hier, wird auf ſeinen Antrag 
vom 1. Oktober c. ab in die Corporation aufge⸗ 
nommen. — Nach einer Mittheilung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten hat die kaiſ. ruſſiſche Re⸗ 
gierung den Collegien⸗Secretär Kozakiewicz nach 
Thorn entſandt, um die Geſchäfte des dortigen 
ruſſiſchen Viceconſulats in Stelle des Collegien⸗ 
Aſſeſſors Artzimovitſch wahrzunehmen, welchem die 
Vertretung des erkrankten ruſſiſchen Conſuls Thal 
in Königsberg übertragen worden iſt. — Auf 
Antrag der Fachcommiſſion für den Holzhandel 
wird Herr Otto Münſterberg an Stelle eines aus⸗ 
bebe Mitgliedes in die Fachcommiſſion 
cooptixt. 

IlStadtperordnetenſitzung am 27, Sept.] Vor⸗ 
ſitzender Hr. O. Steffens; Vextreter des Magiſtrats 
die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeiſter 
Hagemann, Stadträthe Licht, Strauß, Dr. Samter, 
Büchtemann und Stabtbaumeifter Otto. 

Herr Otto Nötzel erklärt wegen andauernder Krank⸗ 
heit feinen Austritt aus der Verſan mlung, wovon 
letztere mit Bedauern Act nimmt. Ferner nimmt die⸗ 
ſelbe Kenntniß von zwei Dankſchreiben für bewilligte 
Unterſtützung reſp. Penſion. N 

Zu folgenden Verpachtungen wird der Zuſchlag er: 
theilt: 1) des ſog. Galgenberges an der großen Allee 
von 78 Ar 86 Qu⸗Meter und einer daneben liegenden 
Parzelle von 23 Ar 55 Qu⸗Meter an den Eigenthümer 
Joſef Baſtian zu Zigankenberg auf drei Jahre 
für eine jährliche Pacht von 47,50 „ (bisheriger Pacht⸗ 
zins 35,50 &); 2) des Weißhöfer Außendeichs nebſt der 
Heubuder Kämpe, zuſammen 61 Hectar 35 Ar 88 Q:.⸗ 
Meter, auf 6 Jahre an den Eigenthümer Robert Zemke 
und die Firma Gohrband u. Krüger für einen jährlichen 
Pachtzins von 6409. M (bisherige Pacht 8103 4) 
Die Verpachtung des Radaunebaſſias bei Karpfen⸗ 
ſeigen zum Einſchieben von Holz für jahrlich 
150 & an den Zimmermeiſter Gelb wird auf 6 Jahre 
verlängert. Ebenſo, auf 12 Jahre, die Verpachtung eines 
dem Stadtlazareth gehörigen Landſtücks zu Schidlitz von 
22 Ar 50 Quadratmetern an den Zimmermann Carl 
Sika Da Di: unter Erhöhung des Pachtzinſes von 52 
au 
Die nächſte Vorlage betrifft die ſchon mehrfach er⸗ 
wähnte Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Be⸗ 
willigung reſp. Nachbewilligung von 44990 K. für 


das neue Lazareth in der Sandgrube. Obwohl das 


Die vor einigen 


vollen 


Gropius⸗Schmieden ' ſche Banproject mit rund 600000 A 
abſchloß, ift es der ſparſauen Bavleitung gelungen, mit 
den nach Abzug der Grunderwerbskoſten noch zur Ver⸗ 
fügung gebliebenen 581000 & den Bau in der Haupt⸗ 
ſache zu vollenden und ſelbſt einige im Anſchlage nicht 
vorgeſehene Bauausführungen — welche ſich nach Bes 
rechnung des unten genannten Referenten auf 39 000 
Mark Koſten beziffern — zu beſtreiten. Dagegen 
können aus dieſer Summe nicht mehr gedeckt werden die 
Koſten für die durch Tiefbohrung bis auf 48 Meter herge⸗ 
ſtellte Brunnen⸗ Anlage mit dem Pump⸗ und Hebe⸗ 
maſchinenwerk welches in der Stunde 6000 Liter Waſſer 
befördert, mit zuſammen 8800 ., die Ausſtattung des 
Operationsſaales mit Flieſenfußboden, Bodenabfluß und 
Kachelbekleidung der Wände mit 1200 4, die tele⸗ 
phoaiſche Verbindung der beiden Lazarethe mit eins 
ander und des neuen Lazareths mit der Feuerwehr und 
der Wohnung des Chefarztes mit 1250 4, die Her⸗ 
richtung einer Reparaturwerkſtatt für den Maſchinen⸗ 
wärter mit 400 „, die Koſten für den Anſchluß 
an die Canaliſation mit 416 und die Ein⸗ 
richtung der Gasbeleuchtung, zu welcher in den 
7 Gebäuden 244 Gasbeleuchtungskörper und 12 Cande⸗ 
laber erforderlich find, mit 5840 „ Hierzu 
treten noch die 27 500 , welche zur Beſchaffung des 
geſammten Inventariums für das neue Lazareſh er- 
forderlich find. ‚Der Magiſtrat beantragt, dieſe Beträge 
mit zuſammen 44 990 K nachträglich zu bewilligen und 
fie aus dem Kapitalvermögen der Stadt zu entnehmen, 
die 416 M für den Canaliſationsanſchluß aber 
aus laufenden Etatstiteln zu decken. Herr 
Walter Kauffmann, welcher über die Vorlage 
referirt, befürwortet die übrigen Bewilligungen mit Aus⸗ 
nahme von 58 0 4, deren Ablehnung er beantragt unter 
Hinweis darauf, daß von der Anlage des in dem Pro⸗ 
ject vorgeſehenen hydrauliſchen Fahrffuhls und des 
ſpäter an deſſen Stelle projectirten Waſſer⸗Reſervoirs 
Abſtand genommen ſei und hierdurch die vorerwähnte 
Summe erſpart ſein müſſe \ 5 

Bevor in die Berathung dieſer Vorlage eingetreten 
wird, nimmt Hr. v Winter Veranlaſſung, feiner 
Freude und feinem Dank über reſp, für die zahlreiche 
Betheiligung bei der geſtrigen Beſichtigung des neuen 
Lazareths Ausdruck zu geben. Er hoffe, alle An⸗ 
weſenden würden die Ueberzeugung gewonnen haben, 
daß her ein ebenſo ſolider wie zweckmäßiger Bau auf⸗ 
geführt worden ſei. Es ſei ihm Bedürfniß, Worte herz⸗ 
lichen Dankes und warmer Anerkennung allen denen 
zu widmen, welche durch ihre Mitarbeit zur Erreichung 
dieſes erfreul chen Reſultats beigetragen hätten. Dem Ver⸗ 
fertiger des Projects, Baurath Schmieden, verdanke die 
Stadt eine auf dem Gebiete der Lazarethhautechnik muſter⸗ 
hafte Anlage, und daß ſeige Intentionen in fo gelungener, 
würdiger Weile verwirklicht ſeien, ſei ein bohes Verdienſt 
der von der Baudeputation eingeſetzten Sub⸗Commiſſion 
und des den Bau leitenden Hrn. Baumeiſters Otto. 
Der Magiſtrat werde des Danks gegen dieſe Herren 
ſtets eingedenk bleiben. Insbeſondere habe Hr Otto die 
in feine Baule nung geſetzten Hoffnungen und Erwar⸗ 
tungen voll erfüllt, ſeine ſchwierige Aufgabe mit Exnft 
und lebhaftem Intereſſe, mit Liehe und Sorgfalt gelöft. 
Aber auch alle an dem Bau betheiligten Baumeiſter und 
Handwerker hätten mit einer Liebe und Treue und in 
dem erhehenden Bewußtſein gearbeitet, daß fie ein 
großes Liebeswerk förderten. Möchten ſie in dieſem Be⸗ 
wußtſein alle ihren inneren Lohn finden! — In 
Referenten bemerkt 


Bezug auf das Monitum des N 
Hr. d. Winter, daß daſſelbe formell vollſtändig bes 
rechtigt ſei, da die Magiſtrats⸗Vorlage in der Moti⸗ 
virung ein Verſehen enthalte. Thalſächlich ſeien aber 
die hier erſparten ca 5000 z. B. für Zimmermehr⸗ 
arbeiten ausgegeben und es ſei daher der Magiſtrats⸗ 
Antrag materiell voll begründet, weshalb er von dem 
Formfehler abzuſehen hitte. Nach einer kurzen weiteren 
Debatte bei einigen anderen Poſten, wobei Hr. Skibbe 
Vergebung der größeren Inventarienpoſten in Minus⸗ 
licitation wünſcht, was nach den Mittheilungen der 
Herren Hybbeneth, Berenz und v. Winter auch 
beabſichtigt wird, und Hr. Krug Vertagung der jetzigen 
Nachbewilligungen bis nach Feſtſtellung der Schluß⸗ 
rechnung wünſcht, wird die Magiſtrats Vorlage in allen 
Theilen faſt einſtimmig angenommen. 

Zur Aufſtellung von 5 neuen Gaslaternen an der 
Promenade vom Hohenthor bis Neugarten, welche bei 
den Vorbereitungen für den Empfang des Kaiſers ſich 
als nöthig erwies, die nun aher zur Verbeſſerung der 
Beleuch ung erhalten bleiben ſollen, bewilligt die Ver⸗ 
fammiung 930 &  Gtadiv, Klein regt hierbei an, in 
den vier Sommermonaten Juni bis September auf der 
Strecke vom Hohenthor bis zum dortigen Bahnhofe 
mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr der Zoppoter und 
Neufahrwaſſerer Abendzüge die promenadenſeitig befind⸗ 
lichen Laternen bis etwa 114, Uhr brennen zu laſſen. 
Hr. p. Winter hält dieſe Anregung für berückſichtigens⸗ 
werth und ſagt entiprechende Vorſchläge des Magiſtrats bei 
der nächſten Etatsberathung zu. Ferner bewilligt die 
Verſammlung: 1) 750 M Koſten der Vertretung eines 
erkrankten wiſſenſchaftlichen Lehrers; 2) 1500 4 
für die Uferbefeſtigung an der Neufährer Kämpe; 
3) 242,98 M an den Landkreis für Chauſſeebauten im 
Jahre 1887 vom ländlichen Grundbeſitz der Stadt zu 
zahlende Adjacenten⸗Vorſteuer; 4) 500 4 baare Beihilfe 
und Erlaß der Troſtoirkoſten mit 160 4 für Beſeitigung 
des Vor baues Breitgaſſe Nr 29; 5) 300 M Ders 
tretungskoſten für den zu wiſſenſchaftlichen Studien auf 
ı einige Zeit nach Berlin und Greifswald beurlaubten 
Aſſiſtenzarzt am Stadtlazareth Dr. Pölchen. 

Die Entwäſſerung des Terrains in Neufahrwaffer, 
guf welchem die neue Kaſerne ſteht, ſowie der Umgegend 
iſt Shen feit längerer Zeit Gegenſtand der Verhandlungen. 
| Set iſt ein Project hierzu ausgearbeitet und ein Receß 
mit der kgl. Garriſon Verwaltung abgeſchloſſen worden, 
wonach die Koſten der Ausführung dieſes Projects zur 
Hälfte von der Stadt und zur Hälfte vom Militärfiscus 
| getragen werden ſollen. Das Project ſchließt mit einer 
Koſtenſomme von 3509 A ab. Nach demſelben ſoll ein 
295 Meter langes, 225 Millimeter weites Hauptrohr 
mit 2 Nehenrohren von 150 Millimeter Weite verlegt 
und eine Anzahl Gullys in dieſem Rohrſyſtem einge⸗ 
richtet werden. Auf Antrag des Maaiſtrats genehmigt 
die Verſammlung den Receß und bewilligt den ſtädtiſchen 
Koſtenantheil mit 170 „ e 
In nichtöffentlicher Sitzung bewilligt die. Ver⸗ 
ſammlung dem am 3. Auguſt durch Herabfallen eines 
Geſimsſtückes vom Rathhausthurm ſchwer verletzten 
Magistrats boten Henkel zur Pflege in der Reconvalescenz 
eine Unterſtützung von 120 und dem mit dem 1. Dit. 
in den Ruheſtand tretenden Lazarethboten Schöl eine 
Penſion von 646 „ Zum ſtell vertretenden Bezirks⸗ 
Vorſteher für St. Albrecht wird Hr. Penner daſelbſt, 
! 
! 
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zum Schiedsmann für den 15 und 18. Stadtbezirk Hr. 
Kaufmann Burchardt und zum Vertreter für die neue 
Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft der land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe Herr Gärtner A. Lenz gewählt. 
Die Vorlage wegen Neuwahl der fünf Klaſſenſteuer⸗ 
Einſchätzungs Commiſſionen pro 1888/9 wird einem aus 
den bisherigen Vorſitzenden dieſer Commiſſionen be⸗ 
ſtehenden Ausſchuſſe zur Aufſtellung einer Vorſchlags⸗ 
liſte überwieſen. 

> [Schtwurgericht.] In der geſtrigen Sitzung hatte 
ſich das Schwurgericht noch mit einer Anklage wegen 
verſuchten Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu beſchäfti⸗ 
gen, welche gegen den Ortsarmen Auguft Kluck aus 
Pogutken (Kreis Berent) gerichtet war. Die Verhand⸗ 
lung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 
Da die Geſchworenen dem Angeklagten mildernde Um⸗ 
ſtände zuſprachen, ſo wurde gegen ihn eine ſechsmonat⸗ 
liche Gefängnißſtrafe erkannt. 

ph. Dirſchau, 27. Septhr. Die Telephon⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen hier und Danzig auf dem link 
Weichſelufer hat ſich als fo nutzbringend bewährt, dz 
nunmehr auch auf dem rechten Ufer mit Herſtellu 
einer ſolchen Verbindung vorgegangen wird, um ar 
den Bewohnern des großen Werders die Borthai:: 
dieſer Einrichtung zu Theil werden zu laſſen. 


Literariſches. 
Mit dem uns ſoeben zugehenden Oktoberheft hat 
die „Deutſche Rundſchau“ (Berlin, Gebr. Paetel) 
ihren vierzehnten Jahrgang eröffnet. Das Heft bat 
folgenden Inhalt: Die Verſuchung des Pescara, Novelle 
von Conr. Ferd. Meyer. I.; — Goethes und Carlyles 
Brieſwechſel, von Hermann Grimm; — Eine Jufectious⸗ 
krankheit des Menſchen, von Dr. Ernſt Meißen; — 


Zunefien als franzöſiſche Colanie, don go Abeobold 


Fiſcher; — Stein und Gruner in On ſterreich. Ein 


Beitrag zur Vorgeſchichte der Befreiungskriege von 
Auguft Fournier; — Kalkow und feine Löbkedne Aus 
einem Petersburger Briefe); — Politiſche Randihau; — 
u Theodor Storm’s 70. Geburtstage; — Luerariſche 
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‚© Geograshiſch⸗Statiſtiſches Welt⸗Lexikon von 
Emil Metzger. Verlag von Felix Krais in Stuttgart. 


18 Lieferungen. Die uns ſoeben zugehenden Lieferungen 


6 und 7 dieſes von uns ſchon früher lebend erwähntem 
geographiſchen Hands und Nachſchlagebuches enthalten 
die Artikel „Fraacker“ bis „Ixtavan“. Es liegt in den 
bis jetzt erſchienenen Lieferungen eine ſolche Fülle don 
geographiſchem Material vor, daß 
jetzt für den praktiſchen Gebrauch als werthvoll erweiſt 


| Bermifchte Nachrichten. 
Berlin, 27, September. Ueber Neuerwerbungen 
der königlichen Muſeen macht die 115555 als 319 21 


lden Die Abtheilung der itglien ſchen Bildwerke 


it in den Beſitz von drei werthhollen Seulptaren ge: 
kommen, deren eine mit Jug und Recht den Ruhm in 
Anspruch nehmen kann, eine der liebenswürdigſten 
Schöpfungen der Renaiſſancezeit zu ſein welche die veiche 
Berliner Sammlung beherbergt. Es iſt dies die Dar⸗ 
ftellung einer tbronenden Madonna von der Hand des 
Benedetto da Majano. Das Material der leber Sgroßen 

ruppe iſt gebrannter, bemalter Thon; die Erh ltung 
derſelben iſt eine vorzügliche zu nennen, es hedurfte nur 
weniger Verbeſſerungen ſeitens des geübten Reſtaurators, 
um die alte farbige überraſchende Schöaheit neu erfichen 
zu laſſen. Benedetto ſchuf dieſe Madonna kurz vor dem 
Jahre 1450. Dir. Wilbelm Bode, dem das Muſenm die Er⸗ 
werbung des Meiſterwerkes Benedottes verdankt, bat zu 
gleicher Zeit in Italien ein glaſirtes Madonnenrelief 
des Luca della Robbia gefunden, welches aus den erſten 
Schaffensjahren des Florentiner Künftler 1440 ſtammt 


Die dritte Neuerwerbung ſtammt aus der Schule des 


Nobbia und datirt vom Jahre 500; es iſt eine in 


Dreiv ertel⸗Lebensgröße ausgeführte Gruppe aus der 


Leidensgeſchichte Chriſti; auch dieſes Werk iſt von ge⸗ 
branntem bemalten Thon hergeſtellt. 

„Von „unſerem Fritz,] Von dem in Toblach 
weilenden Kronprinzen erzählt man ſich eine Reihe 
Anekdoten, die von dem leutſeligen Weſen des hohen 
Herrn Zeugniß geben. Ein reizendes Geſchichtchen 
bringt die „Lienzer Zeitung“ aus Sexten: Am Freitag, 
den 16 d., kam eine Hauſirerin aus Taufers über 
Innichen nach Sexten. An der Hälfte des Weges, am 
ſogen. Angereggele, ruhte dieſe Hauſtrerin neben dem 

ege etwas und poſtirte ihre Ladung, die ſie mit ſich 
ſchleppte, beſtehend aus einem ziemlich ſchweren Pack 
Schnittwaaren, neben ſich. Sie wur de an dieſer Stelle 
von einer Herrſchaft. die denſelben Weg zu Fuße kam 
und deren Fuhrwerke leer nachfolgten, eingeholt. Ein 
Herr redete die Hauſtrerin an, fragte dieſelbe über den 

weck ihrer Reiſe und über den Inhalt ihrer mitge⸗ 
chleppten Laſt und zeigte ſich ſehr leutſelig. Als die 
Hauſirerin dem gedachten Herrn bedeutete, daß ihr Pack 
ſehr ſchwer ſei und ſie deshalb zur Erholung ihrer Kräfte 
etwas ausruhe, erklärte der Herr, daß er ihr durch Ans 
kauf einiger Waaren die Bürde zu verringern bereit jet. 
Er ging hierauf einige Schritte zu der rückwärts zu⸗ 
ſehenden Reiſegeſellſchaft und kehrte mit einer Dame 
au Hauſtrerin zurück. Inzwiſchen hatte dieſe ihre 

aaren ausgekramt und die mitgekommene Dame 
muſterte nun ſolche und wählte ſich mehrere Stücke, der 

err aber flüſterte ihr zu, daß ſie ſich die ſchwerſten 

toffe wählen ſolle. Als nun über den Preis der 
en Abnehmen ſortirten Stoffe gefragt wurde, konnte 
die Krämerin ſolchen nur per Elle oder Meter be⸗ 
ſtimmen. Vom verlangten Preiſe wurde nichts ab⸗ 
geſprochen und nun wurden die Stoffe gemeſſen und 
noch mehr als der verlangte Preis hierfür bezahlt. 
Da die gemeſſenen Stoffe zuſammengelegt werden mußten, 
bat die Hauſirerin den Käufer, ihr hierbei behilfloch zu 
jein, worauf die rückwärtige Geſellſchaft in ein lautes 
Gelächter ausbrach. Als nun die gekaufte Waare ge⸗ 
ordnet war, wurde ſolche auf den bereit ſtehenden 


ſich das Werk ſchon 
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Landauer gebracht und num feste die erwähnte Herrſchaft, nud be dem norwencen e 


nachdem ſich die Hauſirerin beim gnädigen Herrn, der 
ihre Laft um ein bedeutendes erleichtert hatte, vielmals 
bedankt und demſelben die Hand geküßt hatte, die Reiſe 
zu Fuß weiter fort Wie ſtaunte aber die Hauſirer in, 
als ihr der zurßagebliebene Katſcher zuflüſterte, daß der 
obige Käufer niemand anderer als der deutſche Kron⸗ 
prinz geweſen ſei 98 

* Der deutſche Schriftſtellerberband und der 
Schriftſtellerverein haben ſich zu einem Verband mit 
dem Sitze Berlin verſchmolzen. 
Vom berſtorbenen Miniſter Depretis] erzählt 
der „Corr. del Mattiro“ eine Aneedote, welche 
charakteriſtiſch iſt für die Gutmüthigkeit deſſelben. 
Depretis war einer der größten Schnarcher feiner Zeit. 
Einſt 1 * er in der „Rothen Noſe“, einem Ho el 
zweiten Ranges zu Caſale. Ein Staatsbeamter, der 


nach Caſale gekommen war, um ſich dort um irgend eine 
neue I: 


tellung zu bewerben, beſetzte das Zimmer, 
welches demjenigen des Miniſters am nächſten lag. 
Mehrmals durch das klangvolle Geſchnarche des Staats: 
mannes geweckt, fing er an, gegen die Zwiſchenwand 
mit ſeinen Stiefeln 10 ſchlagen, darauf erging er 
ch in Schimpfereien, ſo laut, als es feine Lungen 
eftaiteten. Der Miniſter, welcher den Schlaf 
tines Nachbarn nicht ſtören wollte, zündete ein Licht 
an, nahm ein Buch, das auf dem Tiſche lag, und 
firg an, zu leſen. Dann am folgenden Morgen ließ er 
ſich durch den Kellner bei dem Schläfer eniſchuldigen, 
den er geſtört hatte. „Ich will aber willen”, ſagte 
dieſer, „wie der Erztölpel heißt, welcher dermaßen 
ſchnarchte.“ „Dieſer Erztöfpel heißt Herr Depretis“, 
ſagte der Kellner. Tableau! Den Staatsbeamten hätte 
beinahe der Schlag gerührt. Seinerſeits ſchckte er dem 
Miniſter, ob ſeiner Schimpfreden, die ſubmiſſeſten Ent- 
ſchuldigungen. Er fand ſich ſogar bei Herrn Depretiß 
ein, um ihm zu ſagen, wie ſehr er alles bedauere „Sie 
brauchen nichts zu bedauern“, antwortete der Staats⸗ 
mann Wie man mir fagte, ſuchen Sie ein Amt. Ich 
werde ſchon eins für Sie finden. Ich bin Ihnen ſogar 
verpflichtet Denn Se haben mir geſtern die Gelegen⸗ 
heit verſchafft, ein Buch zu leſen weſches ich mich ſchämte 
nur dem Rufe nach zu kennen, die Cameliendame“ 
„[Eine Tropfſteinhöhle von rieſigen Dimenſionen] 
it, wie man der „Frankf. Zig“ aus Weftfalen ſchreigt, 
dieſer Tage durch Zufall von einigen Arpeitern beim 
Wegebau im Bilſteinberge bei Warſtein im Kreiſe Arns⸗ 
berg entdeckt worden. Die Höhle ſoll die berühmte 
Dechenhöhle in Lethmathe bei Iſerlohn an Größe über⸗ 
treffen und mit prachtvollen Tropfſteingebild en reich aus⸗ 
geſtattet ſein. | 

In Liſſabon lud die Schauſpielerin Laura Tempy 
zwei jüngere und ſchönere Colleginnen zum Mittageſſen 
und vergiftete ſie aus Eiferſucht. ! 

Madrid, 24. Septbr. Sennor Andres Solis, Di- 
rector des „Progreſo , ein wüthender Zorrilliſt iſt vor 
einigen Monaten geſtorben. Er war ein Fanatiker der 
Republik und in ewiger Agitation begriffen. Man 
erzählt, daß er ſeit einiger Zeit, Gott weiß auf welche 
Art, Mittel gefunden, ſein Blatt, das von Angriffen 
gegen das Wengen und die königliche Familie ſtrotzt, 
ins königliche Palais einzuſchmuggeln. Iden Morgen 
fand die Regentin die neueſte Nummer des Progreſo“ 
auf ihrem Tiſche. Als die geheimnißvollen Zuſer dungen 

ar kein Ende nahmen, fagte die Königin eines Morgens 
ehr ruhig zu ihrem Secretär: „Wozu denn dieſe Heim⸗ 
lichkeiten? Abonniren Sie doch auf das Blatt des 
Herrn Solis Es geſchah; und die Regentin lieſt ſeit⸗ 
dem jeden Morgen zu ihrer Chokolade den „Progreſo“. 
Die myſteriöſen Sendungen aber hörten auf. 

Stockholm, 23. Septbr. Henrik Ibſen — ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“ — der hier alle Ehren eines 
Kürſten im Reiche der Geiſter geni Bt, hat feinen 
Aufenthalt in der ſchwediſchen Metropole verlängert, 
weil er am nächſten Montag der Aufführung ſeines 
Werkes: Ein Volks freund“ beizuwohnen gedenkt, die 
ibm zur Ehre im königl. Theater vorbereitet wird. An 
der Spitze derjenigen, melche dem berühmten Dichter 
huldigen, steht König Oskar, vielleicht der literar⸗ 

nes Landes; er 
Heute 


eins Aeſteßßen ſtatt mit Henrik Ibſen als Ehrengaft. Die 


Schweden feiern den Norweger, als wenn er ihr Lands⸗ 
maun wäre Ibſen gedenkt anfangs der Woche die Heim⸗ 
reiſe anz treten. ABI 
Smurna, 26 Septbr. Vier, hier wohnende Eng⸗ 
länder wurden, während ſie ſich in der Umgegend der 
Stadt auf der Jagd befanden, von Räubern gefangen 
genommen. Die Behörden ergriffen ſo ort Maßregeln 
zur Befreiung der Gefangenen und ließen den Diſtrit, 
in welchem der Ueberfall ſtattg funden, umſtellen (W T.) 
Newhork, 26 Septyr. Der RNecitator Profeſſor 
Alexander Strakoſch hat bier heute ſeine erſte Vor⸗ 
leſung vor aus verkauftem Hauſe gehalten und hatte 
einen großen Erfolg. DB. T.) 


\ Brieftaiten der Redaction. 

ann Belplin: Verbindlichen Dank für das 
eingeſandte Reichsgerichts Erkenntniß vom 26 Nopember 
1886 in betreff der Rübenbauverpflichtung der Actionäre. 
Wir ſtimmen Ihnen bei, daß ein Theil der Ausführungen. 
deſſelben mit dem in Nr. 16 629 dieſer Zeitung vom 
26. Auguſt mitgetheilten Erkenntniß ſchwer in Einflang 
zu bringen ift; nicht zutreffend iſt jedoch Ihre Annahme. 
daß das Erkenntniß vom 26. November 1886 mit dem 
von uns erwähnten identisch ſei. Letzteres iſt vielmehr erſt 
am 21. Jun! dieſes Jahres vom Reichsgericht gefällt, 
alle erheblich neueren Datums. Vermutlich liegt eine 
widerſprechende Auffaſſung zweier Senate des Reichs⸗ 
gerichts vor, welche bei gegebenem Anlaß zur endgiltigen 
Entſcheidung durch das Plenum führen dürfte. Wir be⸗ 
halten uns vor, auf die Sache näher einzugehen, ſobald 
uns auch das ang führte E kenntniß vom 21. Juni 1887 
im vollen Wortlaut zugänglich werden ſollte. 5 

P. hier: Ihr Monitum iſt wohl durch die declari⸗ 
zerde Notiz in der ceſſrigen Abend Nummer erledigt. 
Oſſeken ift ſelbſtverſtändlich nur die betr. Telegraphen⸗ 


3 er 


Station. 


Standesamt. 


Vom 27 September. ; 

Geburten: Arb Sol ph Wendt, S. — Tapezier 
Julius Wenzel, S. — Eiſenbahn Büreau⸗A'ſiſtent Ernſt 
Wronlewski, S. — Schloſſergeſ. Samuel Schwarz, T. 
— Buchbalter Eugen Morgitzkt, S. — Maſchiniſt 
Hermann Tetzlaff T — Schmiedegeſ. Auguſt Mlynski, 
S. — Seefahrer Julius Klemmſtein, S. Schloſſergeſ. 
Rudolf Haamann. S. — Arb. Carl Eduard Zander, 
— Arb. Albert Schulz, T — Unehel: 1 S. 4 T. 

Aufgebote: Arbeiter Bernhard Kas przycki und 
Barbara Lewandowski. — Arb. Franz Xaver Rutt⸗ 
koweki in Schadewinkel und Wittwe Pauline 
Quiinewski, geb. Juftiz, dafelbft. — Königl. Seconde⸗ 
Lieutenant im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 
Auguſt Friedrich Eduard v, Lewinski und Wanda 
Ottilie Amanda Caroline Ethelinde v. Vogel. 
Neſtaurateur Georg Adalbert Utaſch in 1 5 und 
Franziska Maria Rudnicki hier — Seefagrer Carl 
Friedrich Mager und Eliſe Wilbelmine Puſack — 
Schubmachergeſelle Gottfried Radzanowski bier und 
Louiſe Chriſtine Noſe in Charlottenburg. — Arh iter Carl 
Auguft Makuth und Auguſte Caroline Scharper. — 
Kaufmann Johann Eduard Biandt und Clara Olga 
Neumann. — Arb. Auguſt Hermann Rathke und Laura 
Albertine Weſſolowski — Sattler Lorenz Urban bier 
und Marianne Jamszewski in Welnau. — Schmied 
1 a Lappann hier und Caroline Roblitz in 

otſchendorf. 

Heirathen: Fabrikarbeiter Wilhelm Robert Giebel 
und Franziska Lorof. — Arbeiter Johann Friedrich 
Richter und Johanna Therefe Krämer, — Kaufmann 
Adam Ottomar Paul Goldſchmidt und Martha Laura 
Redmann. VE 

Todesfälle: Wittwe Clara Leppke, geb. Zwidalski, 
32 J. — T. d. Arb. Friedrich Folger,) W. 

enrietie Brückmann, geb Stephan, 77 J. — T. d. 

chuhmachergeſ Friedr. Nichter, 10 M. — Grenadier 
Eduard Carl Auguft Rautenberg, 21 J. — S. d. 
Inger ieurs Otto Bamborn, 13 J a 


Wolle. N 
London, 26. Sept. Wollauction. Tendenz ruhiger, 


Ibſen. 
fand bei dem norwegiſchen Miniſter, Stactärath Richter! träge. 


Höh. Knabenſchule u. Benfionat, | ArRRARTTERT 


Geld- Gewinne. 
Weſeler Kirchenbau⸗Geld Lotterie, 
Hauptgewinn 40000 Mk., 
Ziehung am 6. und 7. Oetober er. 


Keine Ziehungsverlegung. 


Cpangl Gemeindeblatt 


(Nr. 1698 der Zeitungs ⸗Preisliſte, 
Redacteur: Superintendent, Licentiat 
der Theologie Hermann Eils- 
berger in Königsberg) tritt mit dem 
1. October er. in das 4. Quartal 
ſeines 42. Jahrganges. a 

as Blatt behandelt alle Fragen 
des kirchlichen Lebens, ſowie die mit 


Berlin 8, Kommandantenſtr. 63/64 
2 3 30 00 EEE 
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Religion und Kirche zuſammenhängen⸗ 2 ** 0 ED ERS en 
Ben Kae gehen in Staat, a Looſe a 3,50 Dart find zu haben in der 1. BREMER BORSENFEDER: 
un eſellſchaft in einer jedem Ge⸗ N ET BER 
He Feen, Erbedition Der Danziger Zeitung. In O Belisonbreiten 
er ung erfahren x RE Br | © m 1 
Weston beben nn 15 2 8 „ ist und bleibt 3 aller sogenannten Neuerungen 5 
; a. 8 Mi itntio nen die 5479 
berg: Herren age de Werte der ner, e Letzte Lotterie der Stadt Baden-Baden. anerkannt beste Bureau- u. Comtolrfeder.] 
werden be der Erbauungs⸗Literatur M f ea SM: aner unt 1 esie UFCAU- U. ‚vom dir 6‘ ef 2 
8 2 ZB: ird diese © igen. Durch alle 
auc e Sonnabend einen = 9000 Gewinne J. Voll Nik, 250 000, 3 ee ene e ide zu beziehen. 
alben F einen ganzen Bogen ftark, MM | 7277. ,,, 2 2 15 
dit Di Sofa Baier e. S[Guupigewinne 5.5. Ar. 50000. 25000.10000 fe g Berlin S0., S. Roeder, Aal. Hoſieſerant! 
berg gegen 1,25 Mk. (incl. Botenlohn Looſe hi aM 2,10, 10 Stück N. 20, det das TEEN 
1,50 Mk) durch die 5 8 General ht ons Moritz Heimerdinger in Wienbaaen 5 K 1 = U FE 
Oftbr. Zeitungs u Verlags⸗Druckerel. S und Baden-Baden. Für Porto und Gewinnliſte find 25 Ein Husten mehr. = 
EC 45] beizufügen. Auch find die Looſe zu haben in Danzig bei E Als unübertroffenes Genußmittel 2 
M Weselep rohbau 8 Th. Bertling. 4731 1 che 510 baden bie a Be für Mk. 1m 5 
2: \ 2 r. Bock'ſchen elbsubons bei 0 en „ „ 4— 8 
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3 A. ö a 3 Ziehg l. Kl. 3. u 4 Detbr. . | Rh ſtets bewährt. In Packeten a 50 2 Backetzettel „ „ 250 E 
nn e a | jeans? 5 ie 
5 e Sieb rung Se rſendet Ancheile S AIR mit beliebiger Firm; 8 
baseteſte 4000 ö fl, 4 2 . . % 6. % 350, „ ds melde e ee be en, 5 
KAleinſter Tiefer 30 Mark. ö 55 J. Rosenberg, Bank: n. Lotter ie⸗Geſchäft 8 beseitigt sofort alle 57 SehötzeMarnen 1 Al Braunnshung 
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Loose à 3 Mark 


und 30 3 für Porto und 
Gewinnliſte, verſendet 


AARARAAR, 
l 


Patent Adam. | 


Steuerung nur 
durchVentile, ohne 
die mit vielen theu- 
ren Reparaturen 
verbundenen 


find auch in allen durch 
lacate kenntlichen Ver⸗ 
en zu haben. 


Preuß. Lotterie 


1 Gasmator. 
8 Einfachste Kon- 
struktion; billiger 
als jeder andere 


Berlin, Töchter-Pensionat 1. 


21% 


Börfen -Depefchen der Danziger Zeitung. 
72 (Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 27. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. 
Ereditactien 225%. Franzoſen fehlt. Lombarden 73. 
Unser. 4 X Goldrente fehlt. Ruſſen don 2881 fehlt. 
Tendenz: Courſe nominell. 

Bier, 27. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creblt⸗ 
acklen 282,20. Tendenz: ruhig. 


Waris, 27. Sept. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 


85,30. 3% Rente 81,57%. 4% Ungar. Goldrente 81%, 
Franzoſen 478,75. Lombarden 190,00. Türken 14,00. 
Hegupter 380 — Tendenz: feſt. — Robzucker 38% 
loco 33,50. Weißer Zucker Je Sept. 35,00, Nr Okt. 
36,10, er Oktober⸗Jan. 35,10. Tendenz: bewegt. 
London, 27. Septbr (Schlußcourſe.) Tonſols 101 K. 


bag preuß. CTorſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 93. 


5%. Nuſſen de 1878 950. Türken 13%. 4% Um 
ganiſche Goldrente 30%. Aegerter 74%, Plapdiscent 
3% 4. Tendenz: feſt. — Dapannazucker Nr. 12 
14. Nübenrohzucker 11%. Tendenz: feſt. 
Wetersburg, 27. Sept. Wechſel any London 3 MN. 
2 Orientanl. 987%. 3. Orientaul. 9. 
(Schluß⸗ 


Antwerpen, 26. Septbr. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen feſt. Roggen unverändert. Hafer bes 


haus tet. Gerfte 116 2 u Seb 
Libervoal 26 Seyt Baumwolle. ußberich: 

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Erpart 
4000 Ballen. Amerikaner träge, Surats ftetig. Middl. 
amerikannſche Lieterung: September 58% Käuferpreis, 
Sept⸗Oktbr. 5¾4 Verkäuferpreis, Oktbr. Nov. 536 
Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 5½ do., Febr⸗März 504 
do, März April 5 Käuferpreis, April⸗Mai 1 9 

Newpork, 26. Septbr. (Schluß⸗Courſe) 2 

auf Berben 94%, Wechſel auf Londen 4,79%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 526%, 47 fund. 
Anleihe von 1877 124%, Frie⸗Hahn⸗Actien 29% New⸗ 
gork Centralb.⸗Actien 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 111%, Lake⸗Sbore⸗Actien 93%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 33 ½, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 49 fe. 
Louisville⸗ u. Naſhville-Actien 60%, Union⸗Pacific⸗Actiec 
52% Cbicago⸗Milw u. St. Paul⸗Act. 79% excl., Reabings 
u. Philadelphia⸗Actjen 58%, Wabaſh⸗ Preferred Acrien 
31%, Canada⸗Vaciſtc⸗Eiſenbahn⸗Actien 52%, Illinoſs⸗ 
Tentralbahn⸗Actien 118%, Gries Second Bonds 987. 
— —̃ —— — — 


Schiffsliſte. 
rwaſſer. 27. September. Wind WSW. 

Seſegeltel Ain, Patterfon, Dünkirchen, Melaſſe. 
— Catbarina, Nilsſon, Masnedfund; Stjernen, Fod⸗ 
land, Antwerpen; Robert Anderſon, Innes, Sunder⸗ 
land; Prof Cantzler, Buflert, Nemcaltle; Louis, Philipp, 
„ ſämmtlich Holz. — Liberal, Hanſen, Röd⸗ 
5 Im Ankommen: Dampfer „Ulfärs“. 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und wer 
5 l „ — daß illeton und Siterariſche 
5. diener, den fetäfen und penvingleen, Handelt, Marne Tel mb 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — far den Inſer 
AH. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. a 5 
Der billige Preis hat ſie allen zugänglich gemacht 
und dieſem Umfanb verdanken die Apotheker R Brandt's 
Schweizerpillen ihre heutige Beliebtheit als Haus⸗ und 
Heilmittel bei Störungen der Verdauung und Ernährung. 
Erhältlich a Schachtel 1 A in den Apotheken und acht 
man ſtets auf den Namenszug R. Brandt's. 2 
REES RE FFF 
Weſeler Kirchbau⸗Geld⸗Berlooſung. Ziehung am 
6. und 1 Oktober d Haupttreffer 40 600 Mark, 
10 000 Mk, 5000 Mk. u. 3 w, kleinſter Treffer 30 Mk. 
Nur Treffer in baar. Ziehungs⸗Verlegung durchaus 
ausgeſchloſſen. Looſe & 3 Mark 50 Pf. incl, Porto und 
Gewinnliſte verſendet A. Aſchenheim, Berlin W., 
Friedrichſtraße 171. 


Ranges, Bierdruck⸗Apparate mit flüffige 


Kohlenſäure 


Kleinbeerenſtr. 28. 
Lehrerin. Vorzügliche Referenzen. 


8. Roeder s Bremer 


Näheres durch Proſpecte. 


rsenfeder 


IN®S Sommersprossen | 


1 . 


10600 Stick 


46 
„Rheingold 
rühmlich bekanntes Fabrikat der Rhein⸗ 
gauer Schaummweinfabrit Schierſtein 
a/ Rh., in Kiſten A 12 ganze Flaſchen 
oder & 24 halbe Flaſchen liefert franco 
gegen Nachnahme incl Verpackung zum 


Wechſel und Quittungen... „ 6,— 
Aviskarten A. 5, Poſtkarten 
Siegelmarken, gummirt . » 
Brieſpap. car. ½ Bg. 8,50 /ö Bg. 
Memorandums Ya Een % 
Copirbücher, 1000 Bl., ſehr gut 


F. A. Schrader ö c iketadreſſen mit Zeichen ze. M. 3,— 
une entur 2 ; H. PAUCKSCH, Landsberg a. W. ſtädt und Hermann Liegen. Be Bel 5 a . 1 25 

Hannover, Gr Pacboſſtr 29 i (en un Beſten deutſchen Sekt, Marke Facturen ½ Bog. f. Poſtpapier „ 12,.— 
ind auch in allen Neuer Ventil- Packet⸗Beklebezettel gummirt „ 4, 


1. Claſſe 3. u. 4. October. Antheile: Gasmotor, gering- Schieber. Preiſe von A. 30 per Kiſte Frachtbrieſe m. Fa. u Zeich. ꝛc. „10, — 
ee e, In eee f Merm. Hehe Rothe, Mainz. | bei mehr, Zanfend Giliper, als mit 
Lotteriegeſchäft Dragoneift 21, 8 25 a nn 8 Ci N = Aal Sort Sofoelämar. Mate fer 
ee eee ee i Tas runft im Bret Barren, Rauch⸗ | Sat Soft, Dofseismar. Deer fra 
Bau ⸗Gewerksſchule zu Di ‚riglen H. Paueksch N 2 
’ zu i | Exemplaren aus Daus Tabale und Thees nos 
Deutſch⸗Krone. 8 geführt, 8 nzig, 125 NI 
3 j ! chwarzes Meer 4. liefert preiswerth. Preisliſte gern zu ekannt . 
1 Se l . N — f | Dienften. (5860 bung eee 
1 8 2 5 8 10 12 1 (Preis | ——; en Met en 55 ei 2a me 
Zoppot, 800 1000/1500 1900 22502550 8005400 4000 5800 20% K Für 4 Mk. 50 Pf. „bene egen 
25 


eee eee e ee eee 


Vorbereitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen. ö 
Böglinge jeden Alters vom % 


=, = 
85 1 18 a: f 
Mariazeller Magen-Tropfen, 
2) vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten 
Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, S be 
hem, Blähung, ſaurem ft 
ildung von Sand und Gries, über 
Erbrechen, Kopfſchmerz 0 
t er rſte 


Leber sjahre an können zu jeder Zeit 

aufgenommen werden. (7613 
Proſpecte und nähere Auskunft 

durch den Leiter der Auſtalt 5 


Dr. R. Hohnfeldt. 
Honig-Seife, 
D Veilchen-Seife, BG 
8 Rosen-Seife 
zin vorzüglicher Qualität empf. a Packet 
3 Stück) 40 J G. Uthicke, Stadt: 
Desgerie, 1. Damm Nr. 12. (5940 


2 — 
un 


ger Schleimproduction, Gelbſucht, 
ser vom Magen herrührt), Magen⸗ 
ung, Ueberladen des Magens mit 
z, Leber⸗ u. Hämorrhoidalleiden.— 
eiſ. 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
Central⸗Verſandt durch 2 „Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
ar Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find kein Geheimmittel. Die Beſtand⸗ 

tyeile find bei jedem Fläſchchen in der Gebrauchsanmeiſung angegeben. 


con, Echt zu haben in faſt allen Apotheken. 


In Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Löwen⸗Apotheke Langgaſſe 3, 
Neugarten⸗Apotheke, Krebsmarkt 6, Raths⸗Apotheke, bei Apoth. F. Fritſch, 
Apoth. A. Heinze, Apoth. Michelſen. (7946 


2 Betränken, 
Preis à Flaſche ſammt 


„76ͤ ii !!!!!! r...... 88 
C 
5 


f riedrichgornemef⸗bohn 


verſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet E 
fabrik Berlin, Dresdenenstu 38. 


feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haus haltungen ſehr zu empfehlen. 
Th. Coellen & Co., Crefeld, 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik 


2 Achtung. / 
Wer feine Uhr gut a» 
und billig reparirt haben will der 
bemühe ſich nach Hausthor Nr. 3. 
Patentgläser 
werden für 20 J aufgeſetzt. 


Carl Siedle, Uhrmacher. Zeitung. 


Auf Lieferung von 


en. 1000 Ctr. 
Daber'ſche 
Kartoffeln 


erbitte Offerten unter Adreſſe 


(463 8109 an die Expedition dieſer 


Geschw. Lebenstein, geprüfte | werden geliefert u. Luftdruck⸗Apparate 


umgeändert von 


J. W. Neumann, 


Danzig, Neugarten 18. (7845 


10 junge Ochſen 
100 Fleiſchlämmer 


verkäuflich in 
Nauten pr. Göttchendorf. 


Ein gut erhaltener, der polizei⸗ 
lichen Vorſchrift entſprechender 


Bier⸗Luftdruck⸗ 
Apparat, 


mit drei Leitungen und gutem Eis⸗ 

ſpind iſt billig, zu verkaufen bei 
ugust Küster, Brodbänken⸗ 

gaſſe 44 (7891 
Meine, in Pr. Holland gelegene 


Waſſer⸗Mahlmühle 


beabſichtige ich, wegen Krankheit, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


7961) W. Bahn. 


Eine Conditorei oder Bäckerei wird 

hier oder in der Provinz zu 

miethen geſucht. Offerten unter 7891 

in der Exped. d. Ztg erbeten. 

Fin Aquarium, ſchön eingerichtet, 
mit Eiſenhammer und Fontainen, 

umzugs halber 


billig zu verkaufen 
Langfuhr, Bahnhofſtraße I, 1 Tr. 


Ein unverheiratheter 
Bau⸗Aufſeher, 


welcher einige Keuntniſſe im Zeichnen 
und Abrechuen hat, findet gegen 
monatlich 100 4 und freie Wohnung 
vom 1. October cr. ab Beſchäftigung 
bei M. Zebrowski, Strasburg. 


Räucher⸗Waaren, 
Berlin. 5 

Ein eingeführter Agent ſucht die 
Vertretung von: Gänſebrüſten, 
Schinken, Würſten ꝛc. und erbitter 
Offerten: H. E, 9 Halleſches Ther 
poſtlagernd Berlin. 6808 

Geſucht von ſofort ein mit guten 
Zeugniſſen verſehener, energiſcher, 
durchaus ſolider 


Inſpector 


unter Leitung des Prinzipals. Gehalt 
ca. 500 N. pro anno. Meldungen unter 
Nr. 5 poſtlagernd Prauſt erbeten. 


Zum Antritt nach den Herbfls 
ferien wird eine geprüfte muſikaliſche 


0 » 
%% 
Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen für zwei 
Mädchen im Alter von 13 und 10 
Jahren und einen Knaben von 
7 Jahren geſucht. 5 

Offerten unter Nr. 8058 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


einem Pribatcirkel für Spitzen⸗ 


Arn einem Brigarcı 
eklsopelarbeit können ſich noch 
einige Damen betheiligen Breitgaſſe 35. 


| Langfubr den 27. Septbr. 1287. 


Dienſtag, den 11. Oktober er., 


„Nach kurzen schweren Leiden ſtarb 
beute früh unſer lieber Walter im 
13. Jahre am Scharlach, welches tief 
betrübt anzeigen 8.23 
tto Bombern 
und Frau Helene, geb. Jahn. 


N 


en 


2 — 


Rechtsanwalt 


ü Ich habe mich in Danzig als 
niedergelaſſen. 
Mein Bureau befindet ſich 


Hundegaſſe Nr. 33. 
Erdmann, 


Rechtsanwalt. (843 . 


Bekäuntmachung. 
„In unfer Procurenregiſter iſt heute IE 
bei Nr 385 eingetragen, dat die Pro⸗ 
cura der Frau Pauline Möller, geb. 
Daneltus, für die Firma S. Möller 
erleiden iſt. 5 (8035 
Danzig, den 20. Septbr. 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekguntmachung. 


In aufer Firmenregifter iſt heute 
unter Nr 1609 bei der Firma S. Möller 
eingetragen worden, daß das Han⸗ 
delsgeſchüäft mit dem Firmenrechte 
durch Erbgang auf den Kaufmann 
Carl Möler hier übergegangen iſt, 
welcher daffelbe unter unberänderter 
Du nf teufel 5 (8036 

emnächſt iſt ebenfa eute in 
daſſelbe Regiſter unter Nr. 1476 die 
irma S. Möller in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmaun Carl 
Möller daſelbſt eingetragen worden. 
Danzig, den 20. Sepibr 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 24 Sep⸗ 
tember 1887 iſt heute in unſer Firmen⸗ 
regiſter bei der unter Nr. 9 einge 


Dienstag: 
7-5 Pkyſik und Chemie. 
8-9 Geometrie und Rechnen, 


9-19 Deutſch. 
1 ., IT. 


Tapeten, 

Teppiche, 
Rouleaux, 
Linoleum, 


a Läuferstoffe 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


W. Manneck, 
Gerbergaſſe 3. cm 


‚dd, 


im Lolsle der hieſigen Mittelſchule, Heilige 


Sinsee-Gand 0 
50 3, 1 


* 


Abends 7 Uhr, 


3 


7 81s zum 1. Oriober großer Ausverkauf | 
von seid, Handschuhen, Hlaceehandseuhen u. Gravatten, > 


Stoffhandſchuhe in Halbſeide auf 50, 60 u. 75 O, rein Seide auf 
1 K. 50 J und 2 4. 


ſchuhe: 2 Knöpfe auf 1 K., 3⸗ u. 4 Knöpfe auf 1 4 

Poſten Schnürhandſchuhe 1 4 25 3. 

2 Cravatten: 1 Poſten Weſten früher 2 K 50 9. jetzt 1 K. 25 9, 

1 -Poſten früher 2 K. jetzt 90 9. 

Nen eingegangen für den Herbſt: Prima⸗Lammleder⸗Handſchuhe mit 3 Agraffen, 
ſchwarz und farbig pro Paar K. 2,25. 

Alle iniges un 1 Hoſenträgern mit Wildleder ⸗ N — unzerreißbar — 

Qna 


nal. II. . 2, Qual. II . . 2, 


ne» aul Borchard, Langgasse 80. 


Dienstag, den 4. October er., 


Geiſtgaſſe 111. Meldungen zum Beitritt werden entgegen genommen 
am Sonntag, den 2. Oktober, Vormittags 11—1 Uhr, und an den Unterrichts⸗Abenden im Schul⸗Lokale. 


tundenplan: 
Mittwoch: Donnerſtag: „Sauntag. 
Geſchichte incl. Geographie. Naturgeſchichte. Vormittags von 9 Uhr ab: 
Schreiben. Geometrie und Rechnen. Freies Handzeichnen, 
I. und II. I n planimetriſches und Fach⸗ 
Buchführung. Deutſch. zeichnen. 


tragenen Firma P. Warkentin in 

Colonne 6 Folgendes eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Tiegenbof, den 26. Septbr. 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Wekanntmachung. 

Den Inhabern folgender Danziger 
Stadt Obligationen der Anleihe dom 
1. Auguſt 1850, als: 

Littr A. Nr. 16, 28, 56, 80, 81, 
82, 91, 92, 103, 114, 164, 172, 173, 
192, 203, 223, 233, 235, 298, 301, 
3 5, 330, 360, 381, 382, 446, 482, 
487, 488, 489, 494, 530, 533, 534, 
535, 588 und 641 über je 100 Thlr. 
oder 300 . und 15 

Littr, B. Nr. 269, 334, 335, 338, 
404, 421, 422, 423, 625 und 651 über 
ie 50 Thlr. oder 150 k., welche durch 
as Loos zur Amortisation gezogen 
ſind, werden dieſe Obligationen der⸗ 
geſtalt gekündigt, datz die Abzahlung 
des Capitals nebſt Zinſen durch die 


herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 


Granaten ıc 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4, I. 


Den perſönlichen Einkauf der Herbſt⸗ und Winters 


Neuheiten 


erlaubt ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen 


aufmerkſam gemacht. 


age 
’ 


Abwaschbare Spindborden, 
Tischdepken. „Ab: 


lagen 


Wandschoner, 


chreibunter- 


Ausverkauf eines großen Gold⸗ ate e e 
u. Silberwaaren⸗ ell gros⸗Lagers. 


Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemann 
Nachflg. findet unverändert im Geſchäftslokale Langgaſſe 66, 1 Treppe 
täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags zu bedeutend 

Das Lager enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfeuide⸗Waaren, Set 

Auf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 


fferten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


B. Block, 


0 Coneurs⸗ Verwalter. 


empfiehlt (8071 


Sale e. 


Grosse Wollwebergasse 2. 


bifige Kämmerei Kalle am 1. April 
1888 erfolgen, mithin von da ab die 
Zahlung von Zinſen eingeftellt werden 
wird (138 


Danes, den 12. Auguſt 1887. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Oeffentliche Verſteigerung von 
Actenpapier bei dem Königl. 
Amtsgericht in Danzig. 


Es follen 8800 % Kilogramm 


Actenpapier im Termine: 


Vormittags 10 Uhr, 


im Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadnt 


aeg ein Theil im Kellergeſchoß 
des Hinterhauſes und der Ueberreſt 
im Zimmer Nr. 33 des Vorderhauſes 
durch den Herrn Actuar Wirweitzkt 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Bezahlung unter den dor 
der Verſteigerung bekannt zu machen: 
den Bedingungen verkauft werden. 
Danzig, den 27. September 1887. 
Der aufſichtführende Richter des 
eee Amtsgerichts. 


5 Amts- Owinistatb 8125 

Auction 
Hit div hapgrirten 

Baumwallen-Gemeben 


Freitag, den 30. September 1887 
Vorm 9 Uhr, ſollen — für Rechnung 
wen es angeht, — im Königl. See⸗ 
packhofe öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden: 


28 Ballen Baum: 
wollen⸗ Gewebe 


er Dampfer „Mars“, mit Bording 
„Victoria“ in havarirtem Zuſtande 
hier angekommen. (8126 


Ehrlich. 
Staatlich conceſſionirte 


Militär -Vorbereitungs-Anftalt |: 


zu Bromberg. 
Borbereit. für alle Milit. Exam 
M. f Prima — Bewährte Lehrer der 
biefiaen höheren Lehranftalten. — 
Wenſion. — Bei der geringen Anzahl 
von Schſlern beſondere Verückſichti⸗ 
gung eines jeden Einzelnen 
Halbjähr. Curſus fr das Cin j.⸗ 
Freiw. Examen. — Vorbereitung für 
Prima u. für d. Porlepee⸗Fähnrichs⸗ 
Prüfung in der kürzeſten Zeit. — 
Stets die beſten Reſultate Aufang 
des Winterkurſus am 6. October cr. 
— Auf Wanſch Programm. (8097 
Geisler, Major z. D., 
Danzigerſtraße 162. 
n ee 
Cursus für Damen- 
Schneiderei 
nach Director Kuhn's Maaß⸗ und 
ae de können ſich noch junge 
amen, welche die Schneiderei praktiſch 
wie theoretiſch gründlich erlernen 


wollen, melden. (80275 


Emma Marquardt, Holzg. 21, 2 Tr. 


In den nächſten Tagen erſcheint 
folgendes hervorragende Prachtwerk: 
Die Schätze 


des 
0 I 
kosthe-Natiogal-Museums 
in Weimar. 
50 phoiosr. Aufnahmen; im Auftrage 
des Großherzog Miniſteriums. 
In 10 Lieferungen a 3 K 


In Danzig in E. A. Weber's ertheilt und nimmt noch einige 
Muchhandlg. u. L. G. Homunn’s | i N 
Buchhandlung. (8089 


Langgaſſe 4, J. 


Anfertigung von Damengarderobe jeder Art. 


5 CC App o AA 
Ich bin zurückgekehrt. Sie a 
elgele 
8131) Dr 0 W. Hanfl. te enge in: { 
. Ib Pfund Boftfähchen zu 5 er 
franco gegen Nachnahme (8060 
Adolf ter Meer, Obſtgelée⸗Fabrik, 
Klein⸗Wallſtadt am Main. 
Zur Erhaltung der Geſundheit 


Königl. daher. Staaks⸗Braueref 
Weihenstep 


empfing friſche Sendung in feinſter 


Qualität 


Robert Krüger, 


wo es ſich um ſogenannte große Fuh ! ; 
Die einzige Garantie für richtige Gewichts ablieferung bietet nur unfer 
Centeſimal⸗Wiege⸗Wagen, es fei denn, daß cuſerdem der Kundſchaft ihre 
Kohlen vor der Thüre vermittelt Dezimalwac e vorgewogen werden. 
Am allen Anforderungen zu genügen, ſind wir auch bereit, unſere 
falls ſolche zu hoch erſcheinen ſollten, denen der Concurzenz anzu⸗ 
ſobald felbige ſich auf Verwiegen der Kohlen bei der Kundſchaft einläßt. 
Mit der Bitte unſer reelles Unternehmen im ei 
geehrten Conſumenten möglichſt zu unterſtützen, zeichnen 


K. Harsdorff & F. Tornau, 
N Poggenpfuhl 60, am 


Inge ebenfalls bi 
unter Koſtenpreis. N . 

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen werden ſchnell, gut 
und billig ausgeführt. 8 


Der Detail⸗Verkauf von feinen 


7 
2 


* 
annoncirte: 


Hochachtungsvoll 


aH. 


Sundegafie 34. x 


775 
J. G. von Steen'ſchen Concarsmaſſe, 
Holzmarkt 27 f 
u. feinſten Liqueuren, 
Cognac, Rum und Arrac ec. in Flaſchen findet Donners⸗ 5 
tag und Freitag zu billigen feſten Preiſen ſtatt. 0 
f Der bisherige Engros⸗Verkauf von fabricirten Brannt⸗ 
weinen in Quantitäten von je 10 Ltr. einer Sorte wird 
fortgeſetzt. 


8072 
Der Concursverwalter 5 


Rudolph Hasse. 


Bon Seiter 


der 10 lenkaufenden 


Hierauf hat ein hieſiger Kohlenhändler 
. 9. bereits eine zutreffende Antwort 


1 
S ertheilt, indem wiederholt 
& 


„Gewicht gegen Maaß 
Sam ca. 10 Proc. vor⸗ 
theilhafter“ 


und iſt dieſes Urtheil auch da maßgebend, 
hren handelt. . 


genen Intereſſe der 
(8073 


D 


Uiiſter Scuhwaar 


di Breitgaſſe 37, Ecke 1. Damm. 
Empfehle das große Lager Tilſiter Schuhwaaren von d. einfachſten 
dis zu den feinſten zu billigem Preiſe. Winterſchute, ſowie Ball 
llig Einen Poſten zurückgeſetzter Schuhe verkaufe 


Geſaugſtunden 


: . 8 
Wildhandlung: 
Ställe: | Feiſtes Dam u. Nehwild, Rebhühner, 
riunen an &. Punk, G. ſang⸗ Besaſſinen, Droſſeln, div zahm Geflügel, 
lehrerin, Hundegaſſe 87, erſte Etage. 


Haſen (auch geſpickt) Nöpergaſſe 18. 


für 
f I noahnei Reconvalescenten zur Stärkung iſt da 
wissenschall, schneidest!“ Sopbel⸗Mealzbier 


obert Krüger, 


ai angenommen; praktiſcher, 
Hundegaſſe 34. 


theoretiſch. Unterricht im Maaßnehmen, 
Zeichnen und Bulchneiden von Damen⸗ 
u. Kindergarderoden, ſowie Maſchinen⸗ 


nähen wird erteilt. Eine jede Dame x: rg 5 
wird erſt bei vollfländiger Ber 2 | 0 9 Ar 
herrſchung des Syſtems entlaſſen, IN 


worüber auf Wunſch ein Zeugniß ge # FE 
ird. erhält Derjenige, welcher einem 
5 u zee nend ini 44 Jahre alten Adminiſtrator, welcher 


bisher ein Gut 20 Jahre bindurch 

a — 3.3 2r. verwaltete und im Beſitze vorzüglicher 

In Zeichnen und Malen ertheilt] Empfehlungen iſt, vom 1. October 

Unterricht B. Sturmhoefel, | oder fpäter eine geeignete Stellung 
Hundegaſſe 86. (8069 nachweiſt. 


Wie ig mögli 60 7 Gef. Mittheilungen an die Exped. 


d. Zig. unter Nr 8130 erb 

Gegen Einſendung oder Nach⸗ e 
nahme von nur 5 K. derſende einen Zwei flotte Verkäufer, der polni⸗ 
completen imitirten ſchen Sprache mächtig, ſucht per 


4 5 2 
f ſofort i 
Brillantſchmuck e auge g ee 
fo täuſchend gearbeit, fo hochelegant n mirſchan; 
ausgeführt, daß er von Jedermann] Modes und Manuufacturwaaren⸗ 
für echt gehalten wird und in Wahr⸗ Sal (8043 


beit Senſation erregt. Derſelbe be. Ober⸗, Zimmer⸗ und Neſtaurant⸗ 
ſteht aus Armband, Broche, Ohr⸗ 


ringen und Haarſchmuck, koſtet ſonſt Kellner 


über den FIfachen Preis und wird bes | ; : f 
zügl. langjähriger Haltbarkeit garantirt. Au . und feinſten Referenzen 
Gustav Lewi, Rudolf Braun. 


Berlin SW, Friedrichſtraße 33. ar Ne ne fuer 
* ren, Stellenbermittelungs Burean ſpecie 
Für Feinſchmecker empfehle: für Hotel⸗ und Neſtaurant⸗Perſonal. 


Ia. neue holländ. Fullheringe, Zum ſoforligen Eiatritt ſuche ich 
Ia. hochfeine Shetlaud⸗ ne buche 0 flotten 


Matjes ⸗Heringe Verkäufer, 


in vorzüglicher Qualität. 


J. . Jinmernam Nachfl, RER mit Herren Garderobe 


angfuhr. (8121 und wenn möglich Photographie 9985 


77 ge i 
Sean ſer Seel, Julius Simon 
von Auguſt Korff, Bremen, U 9 
Ja. Penigie. Petroleum offerirt im Stolp in Pomm. 
Paraffnlenen m et Pact Für einen jungen Mann wird eine 
nur gut und billigft (8122 
2) 


I. I. Zimmermann Nach 


in einer Seiſenfabrit geſuch 


Langfuhr. 


Damen⸗Filzhüte 
moderniſirt, färbt oder wäſcht ſchnell 
und gut August Hoffmann, 
Strohbutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. 
@p brannten SHES_ zu Gytsdecken 

und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (2245 


H. R. Krüger, Lehrling 


Frauſtädter Würſtchen! wird für ein hieſiges Waaren⸗Engros 

Mit der Jahrikation für den Ver⸗ Geſchäft geſucht Adreſſen unter 8003 
ſand habe ich wieder begonnen. in der Exp. d. Ztg. ae 
Er Poroda, Frauſtadt. ngieble en Wirthſchafts⸗ Fel, 40 


4 fe Jahre, eo., in der feinen Küche 
Auf Sant £ locken perfect, und eine eben ausgelernte 

; 7 0 Meierin, dieſelbe verſteht feine Butter 
feinfte Speiſekarkoſſeln, werden Bes fur den Berliner Markt zu bereiten, 
ſtellungen von heute ab Hundegaſſe außerdem ein Lader mödch f. Material⸗ 
Nr. 65 angenommen. Proben dafelbſt. Bäckerei, Meblgeſch alle mit g. Atteſten. 
| Passe-partout I. Rang geſucht. A. Weimacht, Brodbänlengaſſe 51. 

10 Adreſſen unter Nr. 8033 an die ine gründlich mufil. gebild. Dame 
Expedition dieſer Zeltung erbeten. G wünſcht in Langfubr Klavierun⸗ 

½10 Passe-partout. Parquet, geſucht. terricht zu ertheilen. Adreſſen erb. u 
Adr. u. 8129 in d. Exsed. d. Zig. erb.“ L, M. Langfuhr poſtlagernd. 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 8 


2 flotte Verkäufer. 
S. J. Cohn, 


Schwetz a. d. W. 


2 
Eil. 1 Sherman, Cranerel W. Auſſat-Eronberc) ehe 
Berlin. u empfehlen. Dieſes ſehr 15 Pf € 

Neue Schul en werden zur Bieriſt vorräthig in Flaſch a 15 Pf. bei | 


Gehaltsanſprüche ſind anzugeben 


Lehrlingsſtelle 


nn t. & n KEN Ko N x r 
Gef. Adreſſen unter Nr. 8117 in] reitgaſſe Nr. 6 ift per fofort zu per⸗ 


Lehrling 
gegen monatiiche Reuimneration geſucht. 
„ Selbßſtgeſchriebene Adr. u Nr. 7916 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Materialmaarens und 
Getreide⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Oktober einen 


jungen Maun. 


Caldowe, im September 1887. 
7968) Wilh. Johst. 


Für mein Colonial⸗, Delicateß⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
gleich oder 15. Oktober 


einen Lehrling. 
8040) Heinrich Meyer, Zoppot. 
ia tüchtiger älterer Conditor⸗Ge⸗ 
hilfe ſucht Stellung. 
Gef Adreſſen unter Nr. 8081 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Hausdiener der auch ſchon 
in einer Conditorei geweſen u ſehr 
ute Zeugniſſe hat, ſucht von ſofert 
tellung. Näheres bei P. Aſſwaldt, 
Breitgaſſe 37, Eingang 1. Damm. 
Ein junger geb. Brauer, der 3 J. 
practiſch gelernt, ſucht in einer 
Brauerei, wo ſich ihm Gelegenheit 
bietet ſich zu vervolllommnen, Stellung. 
Auf Geh. w. nicht geſehen. Gef. Off. 
u. 7976 in d. Exped. d. Ztg erbeten. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt (militärfrei) gegenw. noch 
in Stellung, ſucht geſtützt auf gute 
eugniſſe per 1. Octbr. anderweitig 
ngagement. Gefl. Offerten erbeten 
unter F. H. poſtlagernd Thorn. 
Eins j. Wittwe ſucht Stellung als 
Repräſentantin, Geſellſchafterin 
oder Wirthin. Fef. Off. u. R. 93 
an And. Moſſe, Danzig, erbeten 
1—2 Mädchen find. gute Penſton 
mit Beaufficht. d. Schularb. 
b. G. Funk, Lehr. Hundeg. 87, 1. E. 
ute billige Penſion f. Schül. d. 
Semin. od. d. Gewerbeſch. i. g. 
F. Hundegaſſe 87, erſte Etage. (8030 
Schüler höherer Lehranſtalten finden 


gute billige Pension. 
Näheres Jacobsthor 3 I. (8026 
Pente f Knaben u. Madchen bei 
Duettloff Holzmarkt 10, III. 
4. Damm 6 iſt e Wohnung von 
5 Stuben zu verm. Näh von 11 bis 
1 Uhr im Comtoir. Preis 750 . 
opengaſſe 67 iſt ein großer Lager⸗ 
keller zu vermiethen. (8107 


 Zunggafe 72 IE. 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Hundegn ) tte 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Küche, auf einem Flur, Boden, 

5 Pesch zum 1 0 77 lt 10 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
Näberes im Möbelgeſchäft. 

BR e 


Der ede au: einem Herren⸗ Garde 
roben⸗Geſchäſt benutzte 

„Laden 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 35. (1931 


Langgaſſe 50, 


Ferſte Etage, iſt ein möblirtes 
Zimmer, auch zum Comtoir 


8 
Laugenmarlt Nr. 40 iſt die 
Hange⸗Etage, welche ſich als 
Comioir⸗ Gelege 
1. October er zu ver 


Hine goldene Damenuhr if 
5 a bb Hern abzu⸗ 
eben beim Uhrmacher Herrn 

5 Nordt, 

8119) Wollwebergaſſe 24. 

anne a — 

Druck u. Verlag v A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


